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47. Plenar⸗Sitzung vom 21. Februar, 


1 Uhr. . 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung 
der geſtern abgebrochenen Berathung über die 
das Dienſtaltersſtufenſyſtem betreffenden Pe⸗ 
titionen und die. dazu von der Kommiſſion 

beantragten drei Reſolutionen. 

Abg. Singer (Szd.) empfiehlt ſeinen An⸗ 
trag, die Beſtimmungen über Anrechnung eines 
Militärdienſtjahres auch auf die vor 1892 an⸗ 
geſtellten Unterbeamten auszudehnen und durch 
eine neue, vierte Reſo ution zu erwirken, daß die 
5 vom Tage des Dienſtantritts an bei der 

uſtellung als diätariſche Dienſtzeit berechnet 
werde. Im Uebrigen tritt Redner auch für die 
von der Kommiſſio vorgeſchlagenen Reſolutionen 
warm ein, namentlich für die Reſolution 1 betr. 
Landbriefträger und für Reſolution 3 betr. Aus⸗ 
gleichung der aus den Altersſtufen erwachſenen 
Ungleichheiten durch Gehaltserhöhungen. Indem 
wir, ſo ſchließt Redner ſeine Ausführungen, 
* ſpeziell auch für die Unterbeamten eintreten, 
o geben wir Ihnen ja Gelegenheit, 
Macht, den Einfluß der Sozialdemokratie auf 
die kleinen Beamten zu brechen. Nehmen Sie 
doch dieſe Gelegenheit, die wir Ihnen bieten, 
an! Beſſern Sie die Verhältniſſe der kleinen 
Beamten, wir reichen Ihnen dazu gern die Hand. 
Für unſere Thätigkeit würden freilich noch immer 
Uebelſtände genug übrig bleiben. 
Geh. Rath Neumann: Die Regierungen 
find den Wüunſchen des Rei n 
mehrfachen Punk eichstages ſchon in 
en Punkten entgegengekommen, aber wi 


unſere 


Aba. von Kardorff ruft dazwiſchen: 
Reichs⸗Eſſenbahnetat! (Heiterkeit, weil dieſer 
Etat erſt der nächſte Gegenſtand der Tagesord⸗ 
nung iſt.) 

Abg. Singer fortfahrend: Die Herren 
da drüben haben zwar Redensarten für die 
kleinen Beamten, aber die Mittel für dieſe wollen 
fte nicht bewilligen. 

Abg. Lingens (Atr.): Ich begreife nicht, 
wie Herr Singer dieſen Vorwurf erheben kann. 
Herr v. Stumm hat ganz recht darin, daß das 
Haus durchaus bemüht geweſen iſt, die Ver⸗ 
hältniſſe auch der kleinen Beamten zu ver⸗ 
beſſern. g 
Damit ſchließt die Debatte. Die Reſo⸗ 
lutlonen der Kommiſſion werden unverändert as 
genommen und die Anträge Singers abgelehnt. 
Auch die Petitionen werden gemäß den Vor⸗ 
ſchlägen der Kommiſſton erledigt. 

Das Haus ſetzt ſodann die Etatsbera⸗ 
thung fort. 
Bei dem Etat der- Reichs > Eifenbahnen 


Abg. Graf Kanitz (konſ.) feine Genug⸗ 
thuung darüber aus, daß im Etat für die Tonne 
Kohlen wiederum ein niedrigerer Preis, 11,65 
gegen 12,40 im Vorjahre und 13,80 vor vier 
Jahren, eingeſtellt ſei. Bei den preuß ſchen 
Bahnen ſei ein ſolcher Rückgang in den gezahlten 
Preiſen leider zu vermiſſen. Auf Anfrage des 
Redners erwidert # 

Miniſter Thielen: Die Preiſe haben in 
den letzten Jahren ermäßigt werden können, weil 
ältere Verträge abgelaufen waren. Ich muß 
aber dazu bemerken, daß die Qualität der billi⸗ 
geren Kohle die der früheren theueren nicht ganz 
erreicht. 
unſere älteren Verträge erſt im Juli d. 


„ 
2 


J. ab. 


kann ich natürlich nichts ſagen, um ſte nicht zu 
ſtören. f 
Abg. Lingens regt dann wieder die 


Frage der Sonntagsruhe an. 


Bei unſeren preußiſchen Bahnen laufen 


Ueber die Veih indlungen über neue Verträge 


das Vorſchlagsrecht zu. 

Bei dem Kapitel „Gewerbliches Unterrichts⸗ 
weſen“ erörtert der 

Abg. v. Schenckendorff die Nothwen⸗ 
digkeit einer anderweiten Organiſation dieſer 


Schulen. Ueber den geſtern beſprochenen Streit 
in Betreff der Trennung der Baugewerkſchulen 
ſei es für den Laien ſchwierig, ſich ein rechtes 
Urtheil zu bilden. Die feſte Anſtellung der Leh⸗ 
rer ſei eine der wichtigſten Forderungen, deren 
Erfüllung dringend nöthig iſt und die alljährlich 
hier vorgebracht werden muß, bis die Regierung 
ſie bewilligt. Was die Errichtung neuer gewerb⸗ 
licher Fortbildungsſchulen betrifft, ſo ſollte mehr 
auf das Bedürfniß der betreffenden Landestheile 
Rückſicht genommen werden. Für die ſchleſiſchen 
G biete, in denen ſich eine rege Haus⸗In⸗ 
duſtrie entwickelt hat, bleibt noch viel zu thun. 
Abg. Bachmannn wünſcht eine Beſſer⸗ 
ſtellung der Napigattonslehrer. 


Miniſter v. Berlepſch hält den Wunſch 
für berechtigt; in Hamburg ſind dieſe Lehrer treten die Erfolge dieſer hygieniſchen Beſtrebun⸗ 


beſſer geſtallt. 
widerſpricht dieſer Forderung, weil 


ökonomiſche Bereitſtellung von Unterkunft und 

agerſtellen für die Lazarethkranken, die in den 
50er Jahren noch auf 6½ Prozent der Garniſon⸗ 
truppenſtärke feſtgeſtellt war, im Laufe der Zeit 
auf 4 Prozent eingeſchränkt werden konnte. Die 
Geſamtſterblichkeit der Armee, im Jahre 1868 
noch auf der Höhe von 6,99% der Iſtſtärke, hat 
ſich bis 1894/95 auf 2,4%, mithin um 65 Prozent 
vermindert. Das bedeutet, daß jetzt jährlich über 
2200 Mann der Armee und dem Volke mehr 
als früher am Leben erhaſten werden. In die⸗ 
ſer Verbeſſerung des Geſundheitszuſtandes hat 
die deutſche Armee vor den Heeren anderer Staa⸗ 
ten durchweg den Vorſprung, ſoweit die vorlie⸗ 
genden ſtatiſtiſchen Veröffentſchungen einen Ver⸗ 
gleich hierüber geſtatten. Es betrug bei ihr 
(Baiern nicht einbegriffen) im Jahre 1892/93 die 
Zahl der Todesfälle 3,0%, bei der franzöſiſchen 
Geſamtarmee im Jahre 1892 6,2% (Inlands⸗ 
armee 5,6% ), bei der öſterreichiſchen 6.1%%8½ und 
bei der italienischen 7,1% der Iſtſtärke; bei der 
ruſſiſchen im Jahre 1891 6,9%. Nirgends 


Allein die Finanzverwaltung gen deutlicher und greifbarer in die Erſcheinung 
ſie anderen als in der Bekämpfung der anſteckenden Krank⸗ 


Beamtenklaſſen dazu dienen würde, höhere Forde- heiten. Sie haben in der Armee von 1873/74 


rungen zu begründen. b 
Abg. Krawinkel (nl.) bittet 
Ausdehnung 


Handwerker und die 
haben als bisher. 


wird vom R gierungstiſche verſichert, daß die Re⸗ 
gierung es ſich angelegen ſein laſſe, tüchtige 
Lehrkräfte ſich zu ſichern. Es ſeien auch Ver⸗ 
handlungen in der Schwebe, die Gehalts⸗ 
und Penſionsverhältniſſe feſtzuſtellen. 


bis 1893/4 einen Rückgang der Erkrankungsziffer 


um eine] von 62,7/% auf 9,9% der Iſtſtärke, alſo auf 
des gewerblichen Fortbildungs- weniger als ¼ ihres früheren Umfangs, ex: 
Unterrichts in der Richtung, daß die kleinen fahren. Die Pocken, die in anderen Heeren 
induſtriellen Arbeiter auf bis vor kurzem und zum Theil noch jetzt erhebliche 
dem Lande mehr Nutzen von dieſen Schulen Opfer forderten, ſind in der deutſchen Armee 


nur noch ganz vereinzelt vertreten und haben ſeit 


Auf eine Anregung des Abg. Pleß (3Ztr.) 1873 im ganzen nur zwei Todesfälle veranlaßt. 


Das Wechſelfieber, von dem im Jahre 
1868 noch 27,6%, im Jahr 1869 ſogar 54,5% 
der Iſtſtärke des Heeres befallen wurden, wies 
im Jahr 1893/94 nur noch eine Erkrankungs⸗ 
ziffer von 0,81% auf; dieſelbe hat ſich alſo um 


Abg. Frhr. v. Heereman (Bir) wieder: 97 Prozent verringert. Bei der Ruhr iſt ein 
holt die geſtrigen Forderungen nach Eetheilung ähnlicher Rückgang der Erkrankungen von 6,8% 


von Religions⸗Uunterricht 


Schüler. 


an die gewerblichen der Iſtſtärke im Jahre 1873/74 auf 0,39% „ im 
Er dankt dem Miniſter für deſſen Jahre 1893—94, alſo um 94 %, bei den in den 


Miniſter Thielen: Dieſe iſt im Fracht⸗ Maßnahmen zu Gunſten des gewerblichen Kunſt⸗ fünfziger Jahren in jo bedenklichem Grade herr⸗ 


verkehr vollſtändig auf den Reichseiſenbahnen 
durchgeführt, abgeſehen natürlich von Zeiten aus⸗ 
nahmsweiſe ſtarken Verkehrs. Und ebenſo ſteht 
es auf den preuß ſchen Bahnen. x 
Abg. Lin 


ens: Es würde von Intereſſe 


Unterrichts. 

Abg. Dr. Glattfelter 
namentlich die ſoziale Bedeutung des gewerb⸗ 
lichen Unterrichtsweſens für wichtig; der vielbe⸗ 
klagten Verrohung der Jugend kann hier erfo'g⸗ 


ſchenden und den Heeresdienſt erſchwerenden 


(Ztr.) hält kontagiöſen Augen⸗ Entzündungen 


im ſelben Zeitraum ein Rückgang von 7,0 9%, 
auf 15 % der Iſtſtärke nachweisbar. Bedeu⸗ 
tungsvoller noch kommt die Wirkung hygleniſcher 


können doch nicht einzelne Beamt n⸗kategorlen ſein, wenn der Miniſter uns auch ſagte, welchen reich entgegengewirkt werden; allerdings werde Maßnahmen beim Unterleibstyphus zur 


herausgreifen, um ſie zu bevorzugen; das wür⸗ 
den wieder andere Beamtenklaſſen als Unge⸗ 
rechtigkeit empfinden. In den uns gegebenen 
Grenzen haben wir die Verhältniſſe namentlich 
der Unterbeamten gebeſſert, und kein Reſſort hat 
dem widerſtrebt, auch nicht die Poſtverwaltung. 
Die Reſolutiou 1 betreffs der Landbriefträger 
würde allein ſchon einen finanziellen Effekt von 
1 Million Mark haben. Ueber Anrſchnung der 
Maltärdienſtzeit, wie R.ſolution 2 fie will, ſchweben 
Ewägungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts. 
in Bedürfniß, dieſe Anrechnung auch auf die 
beamten auszudehnen, wie Singer es 


r 
8 


* 


Bunangeln der Vorbereitungszeit, wle fie bet den 
amt. m erforderlich iſt. Für die von Singer 
Bannttagte vierte Reſolution beſteht gar kein 
bring, denn die Unterbeamten haben über⸗ 
\ pt keine Probedienſtzeit, auch wird ihnen 
‚reits ein Theil der diätariſchen Dlenſtzeit 
irtermaßen als etatsmäßig angerechnet. Was 
die dritte Mfolution der Kommiſſion aulangt, 
fo iſt die N. ſchon 
den, Ungleichheiten zu vermeiden. Darin 
iter zu gehen, würde wieder zu Unge⸗ 

ten füh ö 


erman⸗ 


Poſtverwaltung ein 
ihre Beamten ſch 
anderen Reſſorts. 


Gehälter 
eamten beim Patentamt ꝛc. 
= Abg. Hammacher (natl.) widerspricht 
zen formalen Bedenken, welche der Regierungs⸗ 
miſſar gegen den erſt 


techniſchen 


75 en Antrag Singer ge⸗ 
fn Andererſeits ſei es richtig, daß die 
uziellen Konſequenzen dieſes Antrages nicht 


zerſehen ſeien und deshalb könne er ſelbſt 
a Bedauern auch nicht für dieſen Autrag 
die Abg. Werner (Antiſemit) ſpricht ſich für 
Singer ige der Kommiſſion aus. Den von 
Reſoln ; vorgeſchlagenen Zuſatz zur zweiten 
Yon dal aber auch er für Fine de 
d 3 Schwarze (3tr.) weiſt zur Begrün⸗ 
s lei der dritten Reſolution darauf hin, daß das 
ſyſt in Folge der Einführung des 
f Sante ft a bei den Poſtaſſi 
Ned e mehrer der 
Zulagen te Hundert 
Ss 
oſtetats 
ſprechenden e 


zu ſe 
imm 


behält 
Si en Antrag vor. 
itte bg. Lenzmann (frſ. Vp.) empfiehlt die 
mite schnee Hülfsbeamten beim Patent: 
erich gn um Gehalts-Aufbeſſerung 
5 Mehra w. Leipziger (konſ.) erklärt, die 
lutlonen dder Konſervakiven werde für die Reſo⸗ 
Singer'ſchen Immiſſion ſtimmen, aber ohne die 
theidiger hätten ve „„Die wärmſten Ver⸗ 
Konſerpatiben. ie Laudbriefträger unter den 
bg. ? 
die Reſolutie tu ma (R 
mit dem Vorzehalfe Kemm 
ſtatte, den Reſolutionen 
ſeine Freunde hätten eln noch 
eſſe für die kleinen Beamten 
demokraten, welche freilich“ viel 
Fenſter hinaus hielten, aber nicht d 
kittel bewilligten. 
Abg. Singer: Bringen Sie (na 


„ zum 
ie nöthigen 


wünſcht, be steht ncht. denn die Unterbeamten 


e Regierung ſchon bisher bemüht ge⸗ 


gleichem 
glücklichen 


Einfluß auf die moraliſche Hal 


h tung die Soun⸗ 

tagsruhe ausübt. (Heiterkeit.) Ni 

inifter Thielen: Daß die Sonntags: 

27 einen guten ſanitären und moraliſchen Ein⸗ 

u 
feſt überzeugt. läßt m 

im Stich (Heiterkeit), und ich glaub auch, die 


Beamten würden eine fo. ſtatiſtiſche Erhebung 


nicht gerne ſehen. (Sehr richtig!) a 
Nich einer kurzen Auseinanderſetzung zwiſchen 


preiſe endet dieſe Debatte und der Etat wird 
genehmigt. Eh 1 
Beim Etat des Reichseiſenbahnamts erklärt 
Direktor Schul): Die Reichsregierung 
hat bei dem ſchweizeriſchen Bundesrath bereits 


ür die nächſte Reviſtonskonferenz einen Antrag. 
110 en u die Zoll., Steuer⸗ Ind redners und habe auch in dieſem Sinne Anord- Regel, 
Pollzeivorſchriften entha tenden Artikels 10 der nungen getroffen und bin auch bereit,” eine Opfer 


Berner Konvention angemeldet. 
Der Etat wird genehmigt 

. lch Etat des In 
breitet. ſichhll ??:::e:e:t:t:t!t!: Ne! 
Abg. Graf Ortola über dle Nothwendlg⸗ 
keit, einzelnen unterſtützungsbedül ftigen, erwerbs⸗ 


validenfonds ver⸗ 


unfähigen Kriegsinvaliden Beilülfen zuzuwenden, 
bezw. Penſionen und Penſionszulagen. Zu dem 


Behuf würde ein Theil feiner Freunde auch vor 
einer Wehrſteuer nicht zurückſchrecken. 
Abg. v. Schöning (konſ.) äußert ſich in 
Sinne. 
Rickert (fr. Va.): Ich bin in der 
Lige, beiden Herren beizupflichten, 
ohne daß ich dabei auf die Frage der Wehr⸗ 
ſteuer eing hen will. Es handelt ſich hier um 
eine Chrenpfl ht, zu deren Erfüllung auch wohl 
der Iuvalidenfonds noch ausreichen wird. 
General⸗Lieutenant von Spitz: Niemand 
hier im hohen Hauſe fühlt wärmer für die In⸗ 
validen, als wir. Die Militär⸗Verwaltung iſt 
aber nur ein Glied des ganzen großen Staats⸗ 
weſens. Und da fällt die große finanzielle Trag⸗ 
weite alles deſſen, was Sie vo ſchlagen, in's 
Gewicht. Herrn Graf Oriola's Wünſche würden 
etwa 6½ Millionen erfordern, und da meinen 
die Regierungen, man könne nicht ſchon jetzt 
wieder vorgehen, nachdem dies erſt 1893 ge⸗ 
ſchehen iſt. Redner beſtreitet dann noch, daß 
der Invalidenfonds für die geſteigerten An⸗ 
ſprüche ausreichen würde. Keinesfalls würde 
das Land eine bloße Veteranen-Verſorgung 
— alſo nicht invalide Gewordener — leiſten 
können. 
AUnterſtaatsſekretär Aſchenborn ſpricht 
ſich bezüg ich der finanziellen Seite der Sache in 
gleichem Sinne aus. ; . 
Nach einer kurzen Replik des Abg. Graf 
Drtola wird der Etat des Reichsinvaliden 


fonds genehmigt. 1 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Rechnungsſachen und Pe⸗ 
titionen. 


Abg. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
24. 3 vom 21. Februar, 
11 Ahr, 


Am Miniſtertiſche: von Berlepſch und Kom⸗ 
miſſarien. 

Das Haus ſetzt die zweite Etatsberathung 
bei dem Spezialetat der Handels- und Gewerbe⸗ 


[Verwaltung fort. 
Bet dem Titel „Remunerirung der Vor⸗ 


ſitzenden und Stellvertreter bei den Invaliditäts⸗ 
u Alters = Verficherungs = Schtedsgerichten". 
ittet 5 


2 Stenervorſchläge, die wir acceßtſant zechts) ]“ Abg. Bachmann (al.) um Beſſerſtellun 
f läge, die wir acceptiren k 5 f = Uung 
Steuern, die von den wirthſchaftlich Sen! dieſer Beamten, die heute noch ungünſtiger als 


tragen werden! Dann 

Ser Se finden. 

Kiener ben au 
ee ne bewilligen und dabei gewiſſen Streifen 
neue Einnahmen verſchaffen. (Untahe rechts) 


werden 
Aber Sie wollen immer 


ie uns an ſi 


aus den Taſchen des armen Mannes heraus 


die richterlichen Beamten in der Juſtiz geſtellt 


Stellen Richtern 
übertragen. ; 85 


Miniſter von Berlepſch⸗ Der leber 
Waſſeh if ee "nam man Die 
See in bin algen it 


ſind; auch möge man dleſe 


2 


2 


Regierung möge die Augelege 


das ohne J 
möglich ſein. f 5 ST 
Abg. Feltſch (konſ.) bekämpft nochmals 
die Theilung der Baugewerkſchulen in höhere 
Pfuſcherthum großziehen, das nachdrücklich be⸗ 
kämpft werden muß. 
Abg. Eichel (konſ.) wünſcht Errichtung 
elner Webeſchule in Lauban. 


nanſpruchnahme der Seelſorge nicht De 


g, deſſen Verbreitung mit einem gewiſſen 
echt als Gradmeſſer der geſundheitlichen Ver⸗ 
ältniſſe in den Armeen betrachtet werden darf. 
er Zugang an typhöſen Erkrankungen (Typhus 


auf die Beamten ausübt, davon bin ich und niedere; die letzteren würden daun nur ein und gaſtriſchem Fieber) betrug in der Armee im 
Aber die Statiſtik läßt mich da 


Jahre 1868 33 % der Iſtſtärke, im Jahre 


1893594 nur noch 2,4 % ; die Sterbeziffer durch 


ieſe Krankheiten ſank von 2,2 0% auf 0,21 5%, 


d 
der Iſtſtärke. Umfang der Erkrankungen und 


Abg. Schall (konſ.): Dem religiöſen Ber Todesfälle hat ſich alſo um 90 % verringert. 
Graf Kanitz und Hammacher über die Kohlen⸗ dürfnitz könnte genügt werden, wenn überzeugte Im Allgemeinen erkranken jetzt nicht mehr Mann⸗ 
chriſtliche Lehrer angeſtellt werden, die den Schü⸗ ſchaften in der Armee an Typhus, als im An⸗ 


lern mit gutem Beiſpiel vorangehen. 
kirchlichen Organe werde es dann ſein, ſich der 
jungen Leute anzunehmen. N 
Miniſter von Berlepſch: Im W̃ 


4 ent⸗ 
lichen ſtehe ich auf dem Standpunkte des Vor⸗ 


Sache der fang dieſer Vergleichsperiode daran ſtarben. Ueber 


900 Todesfälle an typhöſen Erkrankungen wur⸗ 
den im Jahre 1893—94 gegenüber dem Sterb⸗ 
lichkeitsverhältniß des Jahres 1868 der Armee 
erſpart. 5 de Male wurde von der alten 
8 de die Verluſte durch Krankheiten die 

er Kriegswaffen ütberſteigen, eine Aus⸗ 


generelle Anweiſung in dieſer Richtung zu er- nahme an der deutſchen Armee im franzöſiſchen 
theilen und mich mit dem Kultusminiſter in Felozuge 187071 beobachtet. Zwar traten den 


Verbindung zu ſetzen. 
Lehrgegenſtand für 
Anſtalten kann 
werden. 
Abg. 
Abg. Glattfelter; 
als Mittel 
Behauptun 


gewerbliche 
der Rellgions⸗Unterricht nicht 


Dortmund geſchehen, 
kraten ſeine Stimme geb 

Auf eine An 
(nl.) wi 
daß die Aufwendun 
900 8 
Jahren erheblich geſteigert worden ſind. 
J Auf einen Wunſch des 15 
Vp.) erklärt der Mini 
daß er eine genaue S 
liche Unterrichtsweſen 


[2 


veranlaſſen werde. 


von Eynern (ul.) bemerkt on 
der den Religions⸗Unterricht Verbreitung. 
gegen den Umſturz anpries, daß dieſe Iſtſtärke der Feldarmee, wurden von ihnen be⸗ 
g wenig Glauben verdiene, wenn das fallen, 11 169 Mann, d. i. 14% der Iſtſtärke, 
fromme Zentrum, wie das bei der Wahl in gingen an ihnen zu Grunde. 


Abg. Schenck (frſ. wenig. N As 
ſter von Verlepſch, Opfer, während ſie in der franzöſiſchen Armee 
tatiſtit über das gewerb⸗ 23400 Mann dahinraffte. 


Allein obligatoriſcher deutſchen Heerestheilen in Frankreich drei Seu⸗ 
Unterrichts⸗ chen in epidemiſcher Verbreitung ſchon beim Be⸗ 


ginn des Krieges entgegen und zwei derſelben, 


Ruhr und Unterleibstyphus, fanden in der Armee 


auch Eingang und zum Theil nicht unerhebliche 
112,048 Mann, d. i. 142 0% der 


Weit über die 


ſelbſt einem Sozialdemo-⸗ Hälfte des Zugangs an ſogenannten Allgemein⸗ 


erkrankungen, nahezu ½ des Geſamtzuganges an 


frage des Abg. Schaffner Krankheiten überhaupt, und über ¼ ſämtlicher 
rd vom Regierungstiſche her erwidert, Todesfälle an ſolchen wurden durch 
gen zu Fortbildungsſchulen laßt. 
Wiesbaden in den letzten dem Kriegsſchauplatz herrſchenden Seuchen, d 


ſie veran⸗ 
tte und verheerendſte der 7 
e 
berührte die deutſche Feldarmee nur 
Noch nicht 300 Mann fielen ihr zum 


Aber die dri 


Pocken, 


Wie anders war 
dieſes Verhältniß wenige Jahre ſpäter im ruſſiſch⸗ 


Abg. Das bach (Ztr.) führt den National⸗ türkiſchen Kriege, in welchem z. B. bei der ruſſi⸗ 


liberalen eine Reihe von Ein 
denen auch sie für Soziald 
Wahlen geſtimmt haben. 

Die Abgg. Reichardt (ul.), E 
(Zi), Gothein (ff, Vg.) und 
Schendendorff (al.) bitten den Minifter, 
der Fachſchule in Magdeburg nicht durch Ent⸗ 
ziehung der Staatsſubvention und Neuerrich⸗ 
kung einer Kunſtgewerbeſchule den Lebensfaden 
abzuſchneiden. 

Miniſter von Berlepſch und Geh. Rath 
Lüders legen dar, daß der Unterricht in der 
Fachſchule mangelhaft ſei. . 
Schließlich wird ein Antrag Sattler 
(ul.), der auch von dem Abg. Bröſe (konſ.) 
unterſtützt wird, angenommen, dahingehend, die 


E hmen nheſt nochmals in 
rwägung ne ER 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 
Berathung, außerdem Eiſenbahn⸗Etat. 
Schluß 3%, Uhr. f 


tzelfällen vor, 


heutigen 


Die sanitären Vethältn'ſſe der 
deutschen Armee. 

Ueber die ſanitären Verhältniſſe der deut⸗ 
ſchen Armee liegt ein intereſſanter Bericht der 
Militärſanitätsverwaltung vor, dem wir das Fol⸗ 
gende entnehmen: 

Seit 1868 iſt in der preußiſchen Armee die 
a der Erkankungen, die damals 1496 vom 

auſend der Iſtſtärke (%o) betrug, bis 1893/94 
auf 867/00 geſunken, hat ſich alſo um 42 Bros 
zent verringert, Dies hat zur Folge, daß gegen⸗ 
wärtig alljährlich über 230 000 Mann weniger 
erkranken, als dies nach dem früheren Ver⸗ 
hältniß der Fall geweſen wäre, und daß über 2 
Millionen Behandlungstage erſpart werden, die 
dem Dienſt zu gute kommen. Für jeden Mann 
des Heeres werden dadurch 5 Tage im Jahre, 
die früher durch Krankheit ausfielen, der Aus⸗ 
bildung gewonnen. Für die Verwaltung ergab 


aus dieſer ung der Krankenziffer 
die erfreuliche Thatſache, daß die bauliche und 


u ler die typhöſen Erkrankungen, insbe 
von 


war es anscheinend bei der ruſſiſchen D 


tags eutſpaun ſich 
über die e 


in ſchen Kaukaſus⸗Armee auf 1 Todten durch feind⸗ 
emokraten bei den liche Waffen 18 durch Krankheiten kamen! Hier 


herrſchten neben Wechſelfieber als Kriegsſeuchen 
ſondere der noch 
mehr als die Pocken zu fürchtende Fleck oder 
eigentliche Kriegstyphus mit einer Heftigkeit, 
welche zeigte, daß er ſeit den Verheerungen in 
den Kriegen am Anfang dieſes Jahrhunderts 
und im Krimkriege an Schrecken nichts eingebüßt 
hat. 216 % der Heeresſtärke wurden bei der 
Kaukaſus⸗Armee von typhöſen Erkrankungen be⸗ 
fallen, 82 % der Heeresſtärke gingen an ihnen 
zu Grunde. Einzelne, ſelbſt größere Truppen⸗ 
verbände, wurden faſt in ihrem ganzen Beſtande 
von ihnen heimgeſucht (bis 967 % der Iſtſtärke) 
und der Auflöſung entgegengeführt. Nicht beſſer 
onau⸗ 
onaten au⸗ 
Immer auf 


Armee, wo das Gardekorps in 3 M 
geblich 14000 Typhuskranke hatte. 


den Gebieten eines öſtlichen Kriegsſchauplatzes 
zu finden, werden die Gefahren dieſer und ver⸗ 
ſchiedener anderer dort einheimiſchen oder des 
öfteren eingeſchleppten anſteckenden Krankheiten 
für Heer und Bevölkerung wachſen, je größer die 
Armeen ſind, welche der Krieg auf engem Raum 
zuſammenführt. 5 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Februar. Die Juſtizkommiſſion 
des Reichstags beendete heute die zweite Leſung 
der Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze, ohne 
daß Aenderungen an den Beſchlüſſen erſter 
Leſung vorgenommen wurden. Man trat ſo⸗ 
dann in die zweite Leſung der Strafprozeß⸗ 
novelle ein. Für § 7, welcher den Gerichtsſtand 
der Preſſe betrifft, wurde der Beſchluß erſter 
Leſung aufrecht erhalten, wonach als Ort der 
schaf nur ſehe Br des Erſcheinens der Druck⸗ 
ſchrift anzuſehen iſt. 8 
In der ne e een wurde 
heute die zweite Leſung begonnen und u. A. das 
in erſter Leſung genehmigte Verbot des Mar⸗ 
garinekäſes wieder aufgehoben. wi 
iſſion des Reichs⸗ 


u der Budgetkomm 
5 ich heute eine längere Debaktr 


— 


afeikanlſchen Schutzgebiete. Von niehreren 


Heinr. Eisler. 


en Geſellſchaften im füdweſt⸗ Strafv 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Seiten wurde ausgeführt, daß der South⸗Weſt⸗ 
Afrika⸗Geſellſchaft zu weitgehende echte einge⸗ 
räumt ſeien. Auf eine Anfrage theilte noch 
Direktor Dr. Kayſer mit, daß die dortige Art 
ſiedelungskommiſſion ihre Pflicht thue, der 
allergrößte Theil der Anſiedler habe einen air 
friedenſtellenden Lebensunterhalt gefunden. 

3 Wenn in der Preſſe Mittheilungen über 
die Pläne der Staatsregierung in Bezug auf 
Klein⸗ und Nebenbahnen gemacht ſind, in denen 
Richtiges mit vielem Falſchen gemiſcht iſt, ſo 
mag daran erinnert werden, daß der Herr Finanz⸗ 
miniſter bei Vorlegung des Staatshaushaltsetats 
am 16. Januar d. J. die Grundſätze, von denen 
in dieſer Hinſicht ausgegangen werden ſoll, be⸗ 
reits dargelegt und eingehend begründet hat. 
Nach dieſen Darlegungen iſt die Staatsregierung 
nach wie vor überzeugt, daß der örtliche 
Bahnanſchluß der Landwirthſchaftsbetriebe an 
das Staatsbahnnetz eines der wichtigſten 
Mittel zur Hebung der Rente dieſer Be⸗ 
triebe iſt. Bei näherer Prüfung der Verkehrs⸗ 
verhältniſſe und Einrichtungen der Landestheile, 
in welchen trotz Bereitſtellung erheblicher ſtaatlicher 
Mittel zur Förderung des Baues von Kleinbahnen 
die Entwickelung der letzteren nicht den Bedürf⸗ 
niſſen der andwirthſchaft entſpricht, hat ſich 
aber ergeben, daß das Netz der Staatsbahnen 
dort vielfach noch zu erhebliche Lücken zeigt, um 
den Anſch uß der von Staatsbahnen nicht durch⸗ 
zogenen Gelände mittelſt Kleinbahnen zu ermög⸗ 
lichen. Es muß vielmehr zunächſt noch eine 
Reihe von Nebenbahnen, gleichſam als Rückgrat 
für das demnächſt an ſie anzuſchließende Syſtem 
von Kleinbahnen, gebaut werden, bevor an dle 
dem Bedürfniß entſprechende Herſtellung von 
Kleinbahnen herangegangen werden kann. Weder 
in der Auffaſſung der Staatsregierung von der 
Bedeutung der Kleinbahnen für die Landwirth⸗ 
ſchaft noch betreffs ihrer Abſicht, dieſe Verkehrs⸗ 
anſtalten kräftiger als bisher zu fördern, iſt eine 
Aenderung eingetreten. Nur iſt der Ausfüllung 
der Lücke des Staatsbahnnetzes durch Neben⸗ 
bahnen die Priorität eingeräumt worden. Bei 
reichlicher Bemeſſung der Mittel für Förderung 
der Kleinbahnen wird daher der Schwerpunkt 
der Eiſenbahnkreditvorlage in dieſem wie in den 
nächſten Jahren in der erhöhten Forderung für 


Nebenbahnen liegen. 2 

— Nach den dem Kriegsminiſterium augen ; 
gangenen Berichten der Generalkommandos üben 
die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden 
tt im Jahre 1895 nur eine Beſchwerde und 
zwar über die Beſchaffenheit des an die Truppen 
verabreichten Brodes im Bereiche des 4. Armee⸗ 
korps erhoben worden. Dieſe wurde von der 
örtlichen Prüfungskommiſſion als begründet 
W 2000 u 

— Aus Konſtantinopel wird der „Münch. 
Allg. Ztg.“ berichtet: Nachdem die 7. — 
Frage weſentlich durch das Verdienſt des 
deutſchen Botſchafters erledigt worden, haben 
die übrigen Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
dem Freiherrn von Saurma ihren beſonderen 
Dank für ſeine Bemühungen um die Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den Aufſtändiſchen und dern 
Pforte ausgeſprochen. 

Köln, 21. Februar. Der Petersburger 
Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ verſichert, dort 
werde auf das beſtimmteſte behauptet, Prin; 
Ferdinand habe dem General Gofeniftihens 
Kutuſow vor deſſen Abreiſe ſeinen feſten Ent? 
ſchluß mitgetheilt, ſelbſt, und zwar möglichſt 
bald, zur orthodoxen Kirche überzutreten. * 

Oldenburg, 21. Februar. Se. Majeſtätt 
der Kaiſer iſt hier heute früh 9 Uhr in Beglei? 
tung des General-Adjutanten Generallieutenants 
von Pleſſen, des Leibarztes Profeſſors Dr. 
Leuthold, des Kontreadmirals Freiherrn von 
Senden⸗Bibran, des Hofmarſchalls Freiherrn von 
und zu Egloffſtein und der dienſtthuenden Flügel⸗ 
Adjutanten Oberſt von Moltke und Major Graf 
von Moltke eingetroffen. Zum Empfange hatten 
ſich der Großherzog, der Erbgroßherzog, die 
Herzogin Sophie Charlotte und die Prinzeſſin 
Thereſe von Sachſen⸗Altenburg eingefunden. Die 
Girniſon hatte auf dem Wege zum großherzog⸗ 
lichen Palais Spalier gebiidet. Das Frühſtück 
wurde im Kreiſe der großherzog ichen Familie 
eingenommen. Gleichzeitig fand eine Maridale 
Frühſtückstafel im Schloſſe ſtatt. Um 10% 
Uhr reiſte Se. Majeſtät mit Gefolge nach 
Wilhelmshafen weiter. 

Wilhelms hafen, 21. Februar. Se Majeſtät 
der Kaiſer iſt hier 11½ Uhr Vormittags 
eingetroffen. Zum Empfange hatten ſich dern 
kommandirende Admiral von Knorr, der Ch 
dor Marineſtation der Nordſee, Vize⸗Admiral 
Valois, der Vize-Admiral Koeſter und der 
Kontre-Admiral Bendemann eingefunden. Se. 
Majeſtät begab ſich im eigenen Wagen nach dem 
Ererzierſchuppen, wo die Vereidigung von 550 
Rekruten der 2. Matroſen⸗ und der 2. Werft⸗ 
diviſion ſtattfand. Während der Hinfahrt hatten 
die übrigen Truppen vor ihren Kaſernen und 
auf dem Torpedo⸗Exerzierplatz Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Später fand ein Frühſtück im Offizier⸗ 
kaſino ſtatt und ſodann wurde eine Fahrt zu 
Werft unternommen. Die Abendtafel wird an 
Bord des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ſtattfin⸗ 


* 


2 


en) 


R.; 


den. Die Rückreiſe erfolgt vorausſichtlich am 
Sonnabend Vormittag 9 Uhr. 4 
Wilhelmshafen, 21. Februar. Seine 


Majeſtät der Kafſer traf im Exerzierhauſe Mit⸗ 1 
tags 12 Uhr ein. Nach dem Abſchreiten der 
Front der Rekruten hielten Anſprachen der katho⸗ 
liſche Oberpfarrer Wieſemann und der evan⸗ 
geliſche Oberpfarrer Cödel. Die Eidformel ver⸗ 
las Lieutenant zur See Bertram. Nach einer 
Anſprache Sr. Majeſtät des Kaiſers brachte der 
Inſpekteur der Marine⸗Inſpektion ein Hurrah 

auf Se. Majeſtät aus. Nach der Vereidigu 
begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer zu Fuß nach 
der Werft. Seine Mafeſtät beſichtigte daſelbſt 
„Hekla“ und „Erſatz Preußen“ und begab ſich 
von dort zu Fuß nach dem Sıflno, wo um 
1½ Uhr das Frühſtück für die Admiralität, das 
Gefolge, die Geiſtlichen und die bei der Ber 
eidigung betheiligten Offiziere ſtattfand. 95 
Straßburg i. Elſ., 20. Februar. Die 
amtliche „Straßburger Korreſpondenz“ veröffente 
licht nachſtehenden Allerhöchſten Erlaß Sr. Mas 
jeſtät des Kaiſers: Auf Ihren Bericht vom 314. 
Januar d. J. ermächtige Ich Sie, die erforder 
ichen Anordnungen zu treffen, damit ſolchen u 
Freiheitsſtrafen verürtheilten Perſonen, deren 
Begnadigung bei längerer guter Führung in 
Aussicht genommen werden kanu, Ausſetung deen 
rafpollſtreckung bewilligt wird, 1 ” 
den dazu geeigneten Fällen denmächſt Ihrem 
2 


Senat können wir uns nicht beugen, ſo lauge Stadt⸗Theater Richard Wagners „Rienzi“ 


en Erlaſſung oder Milderung der 
S 10 : die Kammer uns das Gegentheil befiehlt.“ mit Herrn Hofopernſänger Friedr. Caliga vom 


Strafe entgegenſehen will. Von dieſer Er⸗ 


abge⸗ 


W 


r 
* 
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Ribot: „Welchen Zweck hat Ihr neuliches Berufs⸗ Hoftheater in Deſſau als „Rienzi“ zur Auf⸗ 
Genoſſenſchaftsgeſetz? Sie liebäugeln mit den Sozia⸗ führung. Als zweite Vorſtellung im Opern⸗ 
liſten.“ Bourgeois: „Wir ſuchen die Arbeiterſchaft Zyklus geht heute Lortzings „Undine“ in Scene. 
zu verſöhnen.“ Ribot: „Ihre Politik führt Die Nachfrage nach Billets zum zweiten 
nothwendig zur Ohnmacht und zu gefährlicher Zyklus war eine derart außerordentliche, daß die 
Erregung.“ Sarrien beantragt folgende Tages- Direktion dem p. p. Publikum durch Veranſtaltung 
ordnung: „Die Kammer beſtätigt ihre Abſtim⸗ eines dritten Zyklus entgegenzukommen glaubt. 
mung vom 13. Februar, erneuert der Regierung Derſelbe wird am 27. Februar mit Meyerbeers 
den Ausdruck ihres Vertrauens und geht zur „Hugenotten“ eröffnet und gaſtirt an dieſem 
Tagesordnung über.“ Bourgeois verlangt die Abend Frl. Kathinka Arpady vom Wiesbadener 
Annahme dieſer Tagesordnung. Poincare: „Sie Hoftheater als „Valentine“. Beſtellungen zu 
verſtecken die Sonderangelegenheit Ricards hinter dieſem dritten Opern⸗Zyklus werden von heute 
ihrer allgemeinen Politik. Sie haben Angſt vor ab an der Tageskaſſe entgegengenommen. 
einer offenen Abſtimmung.“ Bourgeois: „Ich — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
möchte Herrn Poincare doch bitten, Ausdrücke, 2. Armeekorps.) Kiehlmann, Bizefeldwebel vom 
wie Angſt haben, nicht anzuwenden. Sie be⸗ Landwehr ⸗Bezirk Bromberg, zum Sekonde⸗ 
leidigen mich perſönlich; wenn Sie ſelbſt keine Lieutenant der Reſerve des Infanterie⸗Regiments 
Angit haben, jo beantragen Sie doch offen einen von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, Buchholz, Vize⸗ 
Tadel gegen Ricard.“ Laſſerre: „Ich beantrage feldwebel vom Landwehr⸗Bezirk I Berlin, zum 
der Sarrienſchen Tagesordnung den Satz anzu⸗ Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des 6. pommer⸗ 
fügen: Die Kammer bedauert das Eingreifen ſchen Jufanterie⸗Regiments Nr. 49, Helfritz, 
des Siegelbewahrers in den Gang der Rechts⸗Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Beuthen, 
pflege.“ Die Kammer beſchließt mit 283 gegen zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des In⸗ 
283 Stimmen zuerſt über Sarriens Tagesord⸗ fanterie⸗Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
nung abzuſtimmen. Sie nimmt dann Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 — befördert. 
dieſe, alſo eine Vertranenskundgebung für Schmidt, Premier⸗Lieutenant von der Infanterie 
die Regierung, mit 309 gegen 185 Stimmen an 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stettin, 
und lehnt Laſſerres Zuſatz, die Tadelskundgebung Moeller, Rittmeiſter von der Kavallerie 2. Auf⸗ 
gegen Ricard allein, mit 279 gegen 234 Stim⸗ gebots des Landwehr⸗Bezirks Anklam, Henning, 
men ab. Sekonde⸗Lieutenant von der Kavallerie 2. Auf⸗ 
Paris, 21. Februar. Die Blätter konſtatiren ur des Landwehr⸗Bezirks Stralſund, Feuer: 


mächtigung ſoll jedoch vornehmlich nur zu Gun⸗ 
ſten ſolcher erſtmalig verurtheilten Perſonen Ge⸗ 
brauch gemacht werden, die zur Zeit der That 
das 18. Lebensjahr nicht vollendet hatten und 
gegen welche nicht auf eine längere als ſechs⸗ 
monatliche Strafe erkannt iſt. gez. Wilhelm. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 21. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Finanzminiſter Dr. Lukacs brachte einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Verlängerung des proviſoriſchen 
Budgetgeſetzes bis Ende Mai ein. Bei der fort⸗ 
geſetzten Debatte über das Handelsbudget ſpra⸗ 
chen die Abgeordneten Franz Koſſuth und Otto 
Herman von der äußerſten Linken in gehäſſiger 
Weiſe gegen den wirthſchaftlichen Ausgleich mit 
Oeſterreich. Schließlich reichte der Abgeordnete 
Koſſuth einen Beſchlußantrag auf ſofortige Kün⸗ 
digung des Ausgleichs mit Oeſterreich ein. 


Frankreich. 
Paris, 20. Februar. In der heutigen 
Kammerſitzung verwahrte ſich de Pontbriand 


tein, Premier⸗Lieutenant von der Infanterie 


Kammer hat vorigen 
Politik des Kabinets ihr Vertrauen ausgedrückt, 
heute handelt es ſich aber nicht um die allge⸗ 
meine Politit, ſondern darum, ob der Juſtiz⸗ 
miniſter in den Gang der Rechtspflege einge⸗ 
griffen hat. Das aber hat er gethan, wie aus 
ſeinen Anweiſungen an den oberſten Staats⸗ 
anwalt und den Unterſuchungsrichter hervorgeht.“ 
Juſtizminiſter Ricard: „Ich habe den Fall Rem⸗ 
pler ſchon viermal dargeſtellt; ich bin bereit, 
es ſo oft zu thun, wie Sie wünſchen. 
Mir war von der Kammer die Pflicht 
auferlegt, die Südbahn⸗Unterſuchung zu einem 
Ergebn ß zu bringen. Bis Ende 1895 
war eigentlich nichts geſchehen. Gewiſſe Ge⸗ 
richtsperſonen haben zu Vertrauten ihrer Amts⸗ 
geheimniſſe Politiker genommen, die zugleich ihre 
Verwandten ſind; das iſt ungehörig. Ich ſoll 


beizumeſſen ſeien. 
Spanien und Portugal. 


rr cc ( ENT r 
Aus den Provinzen. 


Vorgehen in heftigen Ausdrücken. Man hat der „Dette publique“, um in egyptiſchen Bonds A Greifenberg, 21. Februar. In dem 
niemals das Haupt der Rechtspflege ſich ſo angelegt zu werden; der Reit von 332000 ver⸗ Dorf Arnsberg hieſigen Kreiſes entſtand geſtern 
herabwürdigen ſehen. Vorſitzender Briſſon: bleibt der Regierung zur Verfügung für beſondere bei dem heftigen Winde eine Feuersbrunſt, die 
„Sie können ſich ſolcher Worte nicht be⸗ Ausgaben, als da find Drainage, Bewäſſerung furchtbar um ſich griff und in einigen Stunden 
dienen.“ Barthou: „Ich muß dennoch jagen, da und Eiſenbahnen. Der Khedive drückte dem 16 Gehöfte, Bauerhöfe und Büdnergehöfte in 
das Zimmer des Juſtizminiſters ein verrufcuer Miniſterrathe jeine große Genugthuung über die Aſche legte, da die meiſten Gebäude mit Stroh⸗ 
Ort geworden, wo es Angebereien regnete; ich Ergebniſſe des letzten Jahres aus. reſp. Rohrdachung verſehen waren. Den Gebäude⸗ 


bin auch Miniſter geweſen, ich habe auch Klar⸗ N . auch der 
heit — > i — — zwiſchen ſittlich Amerika. bat die Altpommerſche Sozietät zu tragen, aber 
tade uswerthen, parlamentariſch zu verurtheilen⸗ Newpork, 20. Februar. Einer Nachricht auch die Greifswalder Mobilien⸗Brandverſiche⸗ 
den Handlungen und Strafthaten, die den Richter aus Kingston auf Jamaika zufolge iſt in Saint rung iſt bedeutend an dem Schaden betheiligt. 
angehen, unterſchieden. Die Miniſter jagen, ſie Elizabeth ein Negeraufſtand ausgebrochen. Nach eingegangenen Nachrichten iſt das Feuer 
wiſſen, weshalb wir ſie angreifen. So ſagen Newyork, 21. Februar. Aus Havanna durch Funken aus einer im Gange befindlichen 
Sie es doch! Möchten Sie etwa unterſtellen, wird gemeldet, daß nach einem dorthin gelangten Lokomobile entſtanden. 

daß wir nicht volles Licht wünſchen? Ich würde Gerüchte der Führer der Aufftäntichen, Antonio 2 TER 


dafür nur Verachtung haben.“ Rieard wider⸗ Maceo, getödtet wurde. Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


der äußerſten Linken.) 


berichtet: Der Kaſſirer im Gau 


Januar 4489 
Verſicherungen. Alle vor dem 1. November 
1895 angemeldeten Schadenfälle der Unfall⸗ 


— Veranlaßt durch unſere neuliche, die Verſicherung (inkl. der Todes⸗ und Juvaliditäts⸗ 


photographiſchen Aufnahmen 
Schattenbilder am Technikum zu Neuſtadt in 


Röntgen ſcher Fälle) ſind bis auf die von 86 noch nicht ge⸗ 


neſenen Perſonen erledigt. 


Meckl. vermittelſt eines kleineren Induktoriums F 
betreffende Mittheilung, laufen jetzt zahlreiche 


Anfragen über das dabei eingeſchlagene Ver⸗ 
fahren ein. Indem wir glauben, die erbetene 
Autwort am beſten an dieſer Stelle geben zu 
ſollen, theilen wir mit, daß die friſch, etwa von 
Pöller⸗München, zu beziehende Crooke'ſche Röhre 
horizontal auf einen ſtarken Hufeiſenmagneten zu 
legen iſt, unter dem ſich eine mit 3 Zentimeter 
breitem, 20 Zentimeter langem Schlitz verſehene 
Bleitafel befindet. Unter dem Schlitz liegt das 
Objekt auf der in ſchwarzem Papier einge⸗ 
ſchloſſenen lichtempfindlichen Platte. Durch den 
Magneten werden die Kathodenſtrahlen an die 
untere Wand der Röhre gezogen und dort kon⸗ 
zentrirt. Die Bleiplatte geſtattet den X-Strahlen 
nur durch den Schlitz einen Durchgang und hält 
ſchädliche Seitenſtrahlen ab. Je länger die 
Expoſitionsdauer, deſto ſchärfer die Bilder. 
Berlin, 21. Februar. Die „Poſt“ ſchreibt: 
Wir können die von hieſigen Zeitungen ver⸗ 
breitete Nachricht beſtätigen, daß es gelungen iſt, 
die Diebe zu ermitteln und feſtnehmen zu laſſen, 
die am 16. Januar ein Exemplar des den 


Poſen des Ver⸗ 
bandes deutſcher Buchdrucker und Schriftgießer, 
Wlad slaus Zielinski, iſt nach Verübung be⸗ 
deutender Unterſchlagungen geflüchtet. Die Höhe 
der veruntreuten Summe iſt ſchwer feſtzuſtellen, 
da Zielinski alle Beläge vernichtet hat. Bis 


jetzt iſt ein Kaſſendefekt von 3500 Mark feſt⸗ sch 


geſtellt. Der Zentralvorſtand in Berlin hat 
bereits Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft er⸗ 


ſchaden und theilweiſe auch den Mobilienſchaden ſtattet. 


Turin, 21. Februar. Unbekannte Diebe 
drangen unter Benutzung falſcher Schlüſſel in 
das Kaſſenlokal des Bankhauſes Puglieſi u. 
Negro, erbrachen zwei feuerfeſte Kaſſen und ſtah⸗ 
len für 80 000 Lires Rentenkoupons und zahl⸗ 
reiche der Bank anvertraute Depots im Werthe 
von 100 000 Lires. 

8 20. Februar, Abends. Bis 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 21. Februar. Wie der „Hans 
burgiſche Korreſpondent“ meldet, iſt der Ham⸗ 
burger Packetdampfer „Markomannia“ auf der 
Fahrt nach Weſtindien, laut Telegramm von 
15. d. aus Barauquilla, beim Kap Auguſta ges 
ſtrandet. Der Dampfer befindet ſich in ſchlechker 
Sage gie 11 sh ing verloren. 
r Maſchinenraum iſt voll Waſſer. Die Mann⸗ 
ſchaft befindet ſich noch an Bord. 
CCC 
Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 21. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,50 —13, 70, neue 
- bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12,80 bis 13,20, neue —,— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 * ent Rendement 
9,90—10,90. Matt. Brod⸗Raffinade J. 25,25 
Brod ⸗Raffinade II. 25,00 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,75 bis 


25,25. Melis I. mit Faß 24,25 bis 24,50. 


bis —,—. 


Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 12,52 ½ G., 12,60 B., 
ver März 12,65 bez., 12,67½ B., per April 
12,72 ½ bez., 12,75 B., per Mai 12,85 bez. u. 
B., per Oktober⸗Dezember 11,70 bez., 11,72 ½ B. 
Abgeſchwächt. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 620 000 
Zentner. 

Hamburg, 21. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Februar 12,52 ½, per März 12,60, per Mai 
12,77 ½, per Auguſt 13,05, per Oktober 11,72½ 
per Dezember 11,67 ½. Flau. 

Hamburg, 21. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 65,25, per Mai 64,75, 
September 61,25, per Oktober —.—, per 
zember 57,50. Ruhig. 

öln, 21. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
frerader loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,75, 
freinder loko 13,75. Hafer neuer hieſiger 12,75 
fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mal 
50,30, per Oktober 50,30. 

Peſt, 21. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen Toto ruhig, per 


geſchloſſen ſei. Außerdem wird der Papſt ein 
Interdikt erlaſſen gegen die Palaſtkapelle in 
. das Meſſeleſen künftig unterfagt 
ſein ſoll. 

Paris, 21. Februar. Der Sieg des radl⸗ 
kalen Miniſteriums wird von der Preſſe Leidens 

a tiert. : „Figaro“ meint, dieſes neue 
Vertrauensvotum verſeze Frankreich ins Un⸗ 
ewiſſe. Der Triumph des Kabinets Bourgeois 

lle die ganze Verfaſſung wieder in Frage. 
Mehrere radikale Blätter ſind der Anſicht, daß 
der Senat ſchließlich doch der Kammer werde 
nachgeben müſſen. 

Rom, 21. Februar. General Baratleri 
telegraphirte unterm 19. d. Mts., daß bei einem 
Zuſammenſtoße mit den Schoanern 50 Italiener, 
8 3 Offiziere, fielen. Die Schoaner hatten 

0 


, habe i icht gethan und jetzt 50 in Folge der Dynamit⸗Exploſſon merle rar nen 

2 able den rel ee ie 8 f „Himmel und Erde.“ Illuſtrirte natur⸗ ums Leben Gekommene aufgefunden worden. Wetteraus ſichten 

gegen. Nibot: „Wir haben die Unte. ſuchung der e eee ee 8 9 rg re 3 — n De e Sonnabend, ben 22. Februar, 

Su 3 abe 8 n, 22. ruar. In eiuer Doppel⸗ von der ellſchaft „ 25 erlag von Be gung ölkerung beerdigt. Präſi⸗ rockenes, vorwiegen roſtwetter 
8 die Rechte Jahrg. VIII. dent Krüger iſt heute an der Unglücksſtätte er⸗ mit ſcharfen öſtlichen „ Froſtn 


age des Vorgehens Ricards mit der allgemeinen ihr erfolgreiches Gaſtſpiel am Bellevue⸗Theater Heft 4. Das neue Heft beſpricht die intereſſan⸗ 


halten, Sie verquiden abſichtlich die Rechts⸗ vorſtellung beenden heute die Schlierſee 'r Hermann Paetel in Berlin. 
ale Nehmen Sie ſich in Acht. Sie laſſen und bringen dieſelben zum Abſchied ihre beiden teſten Alpen⸗ und Bergbahnen, auf das Simplon⸗ 


ſchienen. 


Waſſerſtand. 


vom lärmenden Theil der Kammer fort⸗ beſten Volksſtücke zur Aufführung, am Nach⸗ Unternehmen und Jungfrau⸗Projekt näher ein⸗ Am 20. Februar: Elbe bei Auſſig + 
— der einen unc, und — mittag wird unter theilweiſer Ausgave von gehend, ſowie die neueren Erfahrungen über Verſicherungsweſen. Meter. — Elbe bei Dresden — 0,63 Mela. 
ſeldzug beginnen will, ſchützen Sie die öffentliche Schülerbillets „Der Herrgottſchnitzer von Ammer⸗ Blitzſchläge in Beziehung zu Boden⸗ und Baum⸗ Stuttgart, 20. ruar. (Allgemei⸗— Elbe bei Magdeburg + 220 Meter. — 


rgen iſt iellei ät. gau“ und am Abend „Jägerblut“ gegeben. Mit beſtand. Ferner einen Aufſatz über das auf der 
— So: ch — e — dem morgigen Tage tritt das heimiſche Perſonal Erde neu entdeckte Element „Helium“, über neue 
bunden, der den Miniſterrath von der Recht⸗ wieder in Aktion und gelangt am Nachmittag Methoden der Farben⸗Photographie und Kometen⸗ 
mäßigkeit ſeiner Handlungen überzeugt hat. Wir bei kleinen en „Der verwunſchene Prinz“ Entdeckungen. 5 1181. 
laſſen uns von niemand fortreißen und bleiben mit Herrn Jordan in der Titelrolle und am Bei der Firma Breitkopf u. Härtel in 
unſerm Programm treu. Wir haben das Eigen⸗ Abend die Poſſe „Der Stabstrompeter“ zur Leipzig find „Neue blätter“ & 10 Pf. 
thum und die Ruhe der Straße zu ſchützen Aufführung. 5 erſchienen, die nach Art der Flugblätter des 
gewußt und werden es weiter thun. Vor dem — Sonntag, den 23. Februar, kommt im 16. Jahrhunderts vaterländiſche Geſänge und 


ner Deutſcher Verſicherungs⸗Ver⸗ 
ein.) Im Monat Jannar 1896 wurden 680 
Schadenfälle regulirt. Davon entfielen auf die Haft⸗ 
pflichtverſicherung 185 Fälle wegen 
letzung und 78 wegen Sachbeſchädigung; auf 
die Unfallverſicherung 364 Fälle, von denen 2 
den ſofortigen Tod und 6 eine gänzliche oder 


theilweiſe Juvalidität der Verletzten zur Folge M 


Körperver⸗ + 0,06 Meter. Oder 


Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
— 1 ＋ 80 ws — Ben 
8 e 5, er er 
250 06 Meter — Oder bei Sranffurt f. 2,09 


Meter. — Weichſel bei 
Meter. — Warthe 


eter. 


— —— —e— —Ä— 


—— — 


* Regelwidrigkeiten begangen haben, ſolche beftehen| treffend die Schlichtung von Lohnſtreitigkeiten für Maſſenarbeit (Hoſen und Weiten). Von den ori! . erbſt 7,14 G. 7,15 5 
5 ax — Lepoittevins Ernennung erfolgte der Arbeiter an. a anweſenden Zwiſchenmeiſtern nahmen einige das legbare Modelle der verſchiedenen Ofen⸗Suſteme Moggen per Frühjahr 6,35 G., 6,37 B. fer 
ö enau nach dem Herkommen. Einen Brief London, 21. Febrnar. Die „Times“ mel⸗ Wort, um zu erklären, daß ſie bei den gegen⸗ werden beſſer, als ein wirklicher Ofen es könnte, per Frühjahr 5,95 G. 5,97 B. Mais per Mal- 
+ Remplers habe ich nie erhalten; von einem Ein⸗ den aus Konſtantinopel unter dem 19. d. Mts., wärtig ſeitens der Konfektionäre gezahlten die innere Konſtruktion erkennen laſſen, und L. G. * Kohlraps per Augufs 
8 ſpruch Remplers erfuhr ich nichts!.“ Deramel: der Sultan habe dem kürkiſchen Botſchafter in Preiſen die Lohnſätze des nenen Tarifs Pan er} eine beſondere, gratis zu vertheilende September 11,15 G., 11,25 B. — Wetter: 
4 „Es giebt in Paris ſchon 27 Unterſuchungs⸗ n f 2 der andern Schrift ſoll das Publikum über das eigentliche ne 1 2 j 
2 richter, wozu haben Sie einen achtundzwanzigſten die engliſche Regierung zu erſuchen, die Lage in Seite wurde jedoch erwidert, daß die Näherinnen Weſen der Feuerbeſtattung aufgeklärt und die 5 Min Tobe Je Rte h orm. 11 Uhr ' 
= ernannt?“ Jaures: „Für Panama allein wären Egypten mit der Türkei als der ſuzeränen Macht von den geſtellten F nicht abgehen (nicht immer ganz unabſichtlich) verbreiteten fal⸗ 3 47 Sh. 4. Mixed numbers war 
104 erforderlich.“ (Gelächter.) Ricard: „Um ſchen 3 beſeitigt werden. rant .— d. Ruhig. 
f Ihnen zu zeigen, wie Rempler ſeine Unter — Am 3. Juli d. J. wird das königliche e eee 
he fuhung geführt hat, nur eine Thatſache. Er Gymnaſium zu Erfurt einen ſchönen Neubau be⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 

hatte in den Departements, wo die Meridional⸗ iehen. Zum Andenken an dieſen Tag wollen Wien, 21. Febennt. Bier. vorliegende 
x hn liegt, noch keine einzige Vernehmung ver⸗ ie ehemaligen Schüler für die neue Aula ein römische Pripalmeldungen beſagen, der = 
2 anſtaltet. Remplers Brief an den Staatsanwalt oßes Gemälde ſtiften, auch wird außer „Der werde den Fürſten dbeſagen, 5 
x iſt mir erſt nach Lepoittevins Ernennung unt] Präſidenten der Royal Academy gewählt. Schulfeier eine Zuſammenkunft der alten Schüler ziren; aber der apoſtoliſche Var nm Mu 
N geworden; er hätte aber keinen Einfluß auf 8 ’ — 1 dieſes ſtattfinden, an welche ſich ein Feſtkommers an⸗ perde demnächſt ein Dokument veröffentlichen, 
eine Entſchließung gehabt, auch wenn ich ihn ter'ſche Bureau“ aus Kairo meldet, überreichte Schrittes Bericht zu erſtatten, eine endgültige ſchließen ſoll. — Beiträge und Anmeldungen; lär i 1 

me ung gehabt, g „ i 9 2 % P 5 : 1 h in welchem erklärt wird, daß in Folge der 
R früher gekannt hätte. Die Ueberwachung von, Lord Palmer heute dem unter dem Vorſitze des Beſchlußfaſſung über den Streik bleibe bis da⸗ nimmt Her auptſteueramts⸗Aſſiſtent Virch, trünnigkeit des Prinzen Boris der Fürſt Ferdi. 
F Unterſuchungen faſſe ich als meine Amtspflicht Khedive ſtattgehabten Miniſterrathe die Ab⸗ hin vertagt. Erfurt, Steigerſtraße 31, 3 a nand aus der Gemeint ber Gläubigen qufe 

ftlich 
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Pfand⸗ teubr 5% 58,706; Oeſt. Gd.⸗R. 49% 103,10 Bw. 5120,75 i %167,105 in-@üb,. 4% 57,256 Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1801. Dividende 
D . er 0 3 — — S. S. A. 54100 Num. St.⸗A.⸗ Doch Sn. Fran 92,106 Hörd. Bgw. 0 11,696 Frif⸗Gütb. 4% 82, 0b Dur- Bobch. 4% ̃ —— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8217.75 
23 6 67 2105.20 | m — Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99,756 | do. Gußſt. 4½% 159, 90b. do. com. 0 16606 Lüb.⸗Büch. 4 149,750 Gal. C. Low. 5% —,— U. Brod. 3½% 72,000 Dresd. B. 8% 160,006 
— 2% 99,700 | Witp rttſch. 311%. 100,00 Gold.⸗Aul. 5% 37, 25b G R. co. A. 80 4% 102, 40b Bonifac. N 0 108,696 do. St.⸗Pr. 0 39,506 Mainz⸗Lud⸗ Ft 4% 171,906 Berl. Cſſ. V. 49% 128,250 Nationalb. 61/,% 147,009 j 
Br Con Anl. 46.106.006 Kut. u. Nu. 490105758 | Dal. Rente 4% 83,106 | do. 874% —— |Donnersi. 6%149,7560 Hug % —,— | wigshafen 4%124,606 It. Mittmb. 4% 83,29 de. Hege. 4% 117,500 Bomm. Hop. 
8 Er 1350 90 105,10 — Nb 4% 105,800 Mexik. Anl. 6% 94,506 | do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. urahütte 4% 155,00 b 0 Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc.⸗ con. 6%0 148,000 0 
d. 3% 99 50 Ponm da. 47 105,750 50. 20 L. St. 6% 9,506 do. (2. Or) 5% —— | Pr. I. A. 0% 45,750 Souiſe Tief. 9 60,006 Mlawra. 4% 81,405 Mock Breft 3% —— Bant 6¼%% 123, 2000 Pr. Centr.⸗ 
Pr. St. Anl. 4% —.— do. 3/5 102,705 Newywork Öfb. 6% 112,00 do. Pr. A. 64 5%194,006 Gelſenkch, 6% 168,500 Mk.⸗Witf. 6 120,00 Nckb. F Fr. 4% —— Oeſt Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5¼ % —— Bod. 9½ % 178,600 
BSH 3½% 101, 0b Poſenſche do 4% 105.758 Oeſt. Pp.⸗R.4½¼ % —,— do. 66 5%177,006 Hark. Bgw. 0 97,5 bc Oberichle. 1% 79,5066 Noſchl.⸗Märt. do. 50 136,30b |Deutih. B. 9% 195,750 Reichsbank 6,3 90 162,006 
Berl. St. O. 3½% 102,000 Preuß. do. 4% 105,750 do. 411% 100 S008 do. Bodener. 5% 121,10 Eiſenbahn · Prioritäts · Obligationen. Staatsb. 4%102,106 do. I. B. Elb. 4% 141.100 Dtſch. Gen. 5% 118,250 
ein , e |, m. We 0 250 be 200 Di 44740 Wonder; 5% 85,7006| Berg Mert Juen, 4% —.- FFF Sen ig Dapiergelb, 
UITIITTTTCTCTTCCTTCTCCCTTCTCTCCVCVCCCCCVCVVVVCVVCCCUCoCoUCo[TTTTC 
Bar Weh: 5150 0 Seile. do. 42 108% Van. St 1 390102708 ung. G. A. 18103506 . En 4. Saeed . TE 20 Fres Star 1626560 Deiter. Baukust. 169,256 
e de.7. Gm 4% —— | roneih gar; 4%100,0068 | Gold-Dolars —— Affi Rot. 217, 55 
. 2 . — A. , nr 
Rt ag en Gel | 10000 e, ge. 2. TEE , a. St e a. ee Samen | 
Ku Am. 101 30% Al Lese e. 99,508 Pf. ang. 105 48453100 4% Lehe i. 4 „ 4000 | = hure 8. e Fee an Cen. 29 3850008 ae eee ene 
Pi — . „ do. 8 = am do. Lit. B. 4% —— Mosc. Niäſ. 4% 101.75 | — voldshall 5 3 en) RER Privatdiscont 27; b. 0 
1 2. - do. 5 abg. 3½ % 100,5 13. —.— 0 £ 5% 103,500 ranienb , iger (co 206, 5 
Gern „eee eee (ara des, da c a Er — (one ne era] m pen Oxw00n jümehmnen | | 
5 „ 1 — bl. o. (xz. i FRE a Scherin 90 239, vo” — —.— 0. 2 
Or Feb 100308 Beit. Baum e be te | 4 —— gi de 121000 Sea 12 189 905 S dae 28705 Bus T. i 00 
Bonm. do. 3½ % 10% h A 4% 158,00 % Pfd. 4, 5,6 5%112,608 do. Com.-O. %% 100. 250% Saalbahn 3½ —— Niaſchr⸗Mor⸗ Union 8% 100,000 7 181, do. 2 M. 2½% 80,70 
. 3 8855 D h 180 406 ö n Fan a ee 4% 9108 dee gar. 5% .  TMmälter u. Halberg 0 7750 Sg tel 5 0. 1 
0. % 95, omm. Hyp.⸗ div. Ser. 5 x Sr u. r . 8 „395 5 
Boienhicho, 4% 101,806 We dl 8.104. 120) 5%106,008 1 43.100) 410.400 Abb. 4.0 4% —— Tae IM Cen e 10% —— ESt. Bu. l. 6. 6180.7 wars ST 2 „ SE 
. 3 — litbaften, 12 100 4% 100000 J Ge Brehna) 5% —— — u El. Sonmoitgubeit 1525200 . d 4, 40 e Wies 3. 8.3 K 4 2 189,000 
nacken Wünch Elberf. F. 240 4750, O05 n f Cane 4% 10000 0 Gr 822 e is Stett. Walzm-⸗Act. 30% —— Siemens 11%183,756 do. 2 M. 1 % —— a 
111CCCCTVVVJVTTCCCCCCCCCCC emp re: 2 A | 
10 —— —.— N f 2 | A135 % —— . 87 778 . Ä 
L. n. W. 125 do. > 1 43.110) 5% 117,00 Cred.⸗Geſ. 5% —,— Eiſenbahn⸗ Stamm- Prioritäten. „ Hohenkrug 4% —,.— [Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½ 41.750 urg 8 4½% 216,606 
Perl Leh. 190 3980.00 Preuß. Seb. 42 330,009 |do. Ser, J. 5.90 Mer 418808 Moine et 4412700 Oelmüble —. 90,5000 Stett. Flectr.⸗Werte a 0 do. BR r e » 
Colonia Nat. 51 990,608 100) 5%108,796 be. 1000 42105 | aa Sten . 14115 Daune e 1040 300 f. e end 0 600 8 g 
Toncordia L. 51 1240,00 do. Ser. 8,9 4% 101,750 de.) 13.100) 4% 102,50 0% Oſtvreußiſche Südbahn. . 4 4119 Dunamite Truſt 10,149,200 IM, Stett. D. Comp. 0% 67.5050 


Bekanntmachung. aal. Gong dn 0844444424444 rer, 
für Jedermann 


101 dem auf Sonnabend, den 22. d. Mts., Vorm. 
Hei r, in der Frauenthor⸗Kaſerne angeſetzten Ver⸗ 
hei atngstermin kommen auch ca. 1000 Om. Rund⸗ 
pflaster zum Verkauf. 
tettin, den 20. Februar 1896. 


Die Reichs⸗Kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Brot-, Fleiſch, Speck⸗ und 
lg⸗Lieferung für das hieſige Juſtizgefängniß für die 
zeit vom 1. April 1896 bis einſchl. 31. März 1897 
i ermin auf 
Dienſtag, den 27. Februar 1896, 
et Nachmittags 4 Uhr, 
— Juipektionsbürtau, Eliſabethſtraße Nr. 28, anbe⸗ 
umt, 


Verſchloſſeue Angebote mit der Aufſchrift: „Lieferung 
n Verpflegungsbedürfniſſen“ ſind bis zu dem 
genannten Termine an den Gefängnißinſpektor Becker 
inzureichen. 
ie Bedingungen können täglich Vormittags von 
9—12 Uhr und Nachmittags von 4—6 Uhr im In⸗ 
ſpektiousbüreau eingeſehen werden. 
Stettin, den 20. Februar 1896. 


Der Erſte Staatsanwalt als Gefängniß⸗ 
vorſteher. 


Verpachtung. 


Am Montag, den 24. Februar er., Nachmittags 3 Uhr, 


dient dazu. 
die Repara⸗ 
tur an einer 


Donnerstag, den 5. März, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthaus: 


PoPpuLARER LiEDERABEND 


gegeben von 


Anna u Eugen Hildach. 


Concertflügel: Schwechten. 


Eliſabethſtr. 53, im großen Saal. 
Sonntag, den 23. Februar: 
— Muſikaliſcher 
Familien : Abend. 
Instrumental- und Vokal-Vorträge. 
Beginn ½7 Uhr. Eintritt: Fremde 20 5. 


Thierſchutz⸗Verein. 


Zur Gemeral- Versammlung am Freitag, 
den 28. Febrnar er., Abends 8 Uhr, im Schiedsgerichts⸗ 
zimmer in der Börſe, werden die geehrten Mitglieder, 
auch Nichtmitglieder, ſowohl Damen wie Herren hier⸗ 
durch freundlichſt eingeladen. 

Tag se ordnung: 
Jahresbericht. 
„Decharge der Jahresrechnung. 
Vorſtandswahl. - 
Wahl zweier Kaſſen⸗Reviſvren für 1896. 


„Eine Unterſtützungsſache. 
An g ; Der Vorſtand. 


—— — nn Te 
Geſaugverein „Liedeslust“. 
Heute Abend 6 ½ Uhr im Reichsgarten (K. Maass): 


Kränzchen. 
Einführungen ſind geſtattet. Der Vorſtand. 


Restaurations-Verkauf. 


ug und Vergnügen ® 
couplet in fein ladirtem Kaſten mit 
zeugen u. allem Zubehör fammt Gebrauchs 
anweiſung nur Mik. 4,— Verſand d. 
Feith's Neuheiten - Vertrieb, 


viel Unie 


Berlin C.. Sendelſtraße B. 


— — ———— ͤ ꝗ—üſä u. 
Gebrauchte Gas motore, Dentzer und anderer 
Syſteme, in allen Größen vorräthig, werden ei 


unter Garantie abgegeben, evtl. getauſcht. Off. unt. 
M. G. 578 an die Exped. dieſ. Blattes, Kirchplatz 3. 


Bibeln 
Neue Teſtamente 


der 


preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 


Nummerirte Karten zu 2 Mark in der Musikalienhandlung 
von E. Simon. 


vv VVV AA A AZAAD A AAAAAAAAAAA AL 


Unterrichts - Institut 


(Fortbildungs-Schule für Damen). 


Lehr » Fächer: Buchführung nach einfach und doppelt⸗ital. Syſtem nach bewährter, 
von Autoritäten anerkannt praftifcher, leicht faßlicher Methode — die in kurzer Zeit voll ⸗ 
kommene Ausbildung ermöglicht — gegen mähiges Honorar. Schönſchrift in jedem Genre, 
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* SCH Op 


HA ATAAAAAAAAAA 


udet in den Provinzial Blinden⸗Anſtalten zu New] Im einer Kreisſtadt mit Gymnaſtum und höherer 
Torney, Turnerſtraße 13, die Verpachtun der Speiſen⸗Töchterſchule iſt ei t gelegenes Grundſtück mit von der zierlich kleinſten Damenſchrift, bis zur flotteſten kaufm. Schrift. Correſpondenz: Handels 2 
: ; 9 Beil hin rohen Tanzadl, 4 Seftanrations- und und Privat in deutſcher, engl. und franzöſiſcher Sprache. Sperieller Unterricht in deutſcher, engl. u. empfiehlt in einfachen und eleganten 


die a und Kartoffelſchalen genannter Anftalten für 
und dit dom 1. April 1896 bis ultimo März 189 
Strobe Verkauf des im Jahre 1895/96 angeſammelten 
rohes an den Meiſtbietenden ſtatt, wozu Pachtlieb⸗ 

r reſo. Kaufluſtige eingeladen werden. Die Bedin⸗ 


Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. 


franz. u. Litteratur ꝛc. von tüchtigen Lehrern, Lehrerinnen und mir ſelbſt. 


f 
ufm. Rechnen; Wechſellehre! ſchriftliche Comtoirarbeiten ; ſelbſtſtändiger Dicjer- 
Abſchluß; Inventur⸗ und eher Sn telung. 
In allen Fächern theoretiſche und praktiſche Ausbildung, wodurch ermöglicht wird, ſich ein 
tüctiges Können anzueignen. Vorzügliche Referenzen über vielſeitige Ausbildung. Prämiirte 


712 Wohnzimmern und Zubehör Umſtände halber billig zu 
verkaufen. Die Gebäude ſind neu und gut erhalten 
Zum 1. April 1897 wird im Ort eine große militäriſche 
Anſtalt eröffnet, die Gebäude ſind im Bau begriffen, 
die von 300 Zöglingen beſucht wird. Dazu treten dann 


Ber werden im Termin bekannt gemacht. 5 i N lo: 
er Direktor der Prov.⸗Blinden⸗Anſtalten. das Offisiertorps_ ber Anstalt, 17 Unteroffiziere und] Schriftproben, ſowie auch Bücher und ſchriftliche Leiſtungen meiner Schülerinnen zur gefl. 
J. © — . — e — nen * werden Auch, Zweck und Lehrziel: Ausbildung zu tüchtigen Buchhalterinnen, Correſpondentinnen le een a 1 
ee N . ie Expedition dieſer Zeitung, 4 ziel: 5 nen. 
— ... teſer Zeitung. Caſgtrerinneu, Secretärlunen und Geſellſchafts Damen, wodurch gute Eriſtenz unbedingt Votzüglichen Num, Naſche Mk., 
geſichert. ſempfiehlt .. 83 H. Ratte, 


Beginn neuer Unterrichts⸗Curſe am 1. April, wozu geneigte Anmeldungen noch täglich gern 

nigegen nehme. 

RE zu einem Unterrichts⸗Zirkel in engl. und franzöfifcher Sprache (Grammatik und 

Converſatlon) find mir noch einige Theilnehmerinnen erwünſcht. 
Beſondere Berückſichtigungen gewähre gern — und bitte ich, ſich vertrauensvoll an mich wenden zu 

wollen. Nach gut beendetem Curſus vermittle Engagement. Special⸗Curſe auf der „Caligraph“-Schreib⸗ 

maſchine für Damen und junge Kaufleute, auch Abends von 8 ½10 Uhr. 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


Deutzer 
Gasmotoren, 


2- und 4⸗pferdig, wenig gebraucht, noch i. Betrieb, 
weg. Vergrößerung billig zu verkaufen. 


Offerten G. B. 447 an Haasen- 


Futter⸗ 
Hübenfamen: Offerte 


gelbe verbeſſerte Amine Ctr. 14 4, 
olivenförmige Rieſen 3 
„ u. rothe Eckerndörfer Rieſen⸗ 


Luise Poll, vote Niete det 272 
Mammut - 


gepr. Lehrerin der Handelsſchule in Berlin. Stettin, Pöligeritrafie 1, 2 Tr. — Bid. franto 2,25 Bit. 


empfehlen und verſenden 
Königliche Thierärztliche Hochschule 


unter 


on 


stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 
1 geſtickte Batiltbloufe, 1 dunteljeidenes Kleid 
zu verkaufen 


Pension für junge Mädchen, 


Dessau, 
Mariannenstrasse 15b. 
Gediegene allſeitige Ausbildung. Wiſſen⸗ 


König Albertſtr. 5, 1 Tr. links. 


C. u. H. Frohberg, 


Die letzten 


W e be Mn im Haufe, 2000 put zen d Hettſtedt, Prov. Sachſen. 
Frau E. Coulon. Be \ 2 

5 — Phönix-Silber- in Hannover. 

Gründlichen Alavierunle rricht Bestecke Das Sommerſemeſter beginnt am 9. April 1896. Nähere Auskunft — 1 unter Se h I eib eh 6 lle 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfrei en 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Dip, 
70 Pfennige empfiehlt 
HN. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A 


ertheilt Frau Amma Murmann geb. Mayer, Zusendung des Programms 


Birkenallee 27, 2 Treppen. 


Naison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
S8-höneberg - Berlin W. 


werden zu nachfolgenden 
Spottpreiſen ausverkauft. 
Man beeile ſich zu beſtellen, 
da ſich eine jo günſtige 
Gelegenheit nicht wieder 
bietet. 
0 Phönig⸗Silber iſt ein 
I yollitändiger Erſatz für 
echtes Silber, durch u. durch weiß; u. bleibt 
ſtets weiß. 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Bleichfucht und Blutarmuth in allen Stadien. 
Einkommenſteuer! 


treuer Nathgeber zur Selbſteinſchätzung iſt das im Verlage von K. Kifarth in M. Glad- 


f 6 ff. Tafelmeſſer, echte Klinge . % 4. —, Ein —1 = - 
Allgemeines 6 ff. Gabel, ya) 2 . a bach erſchienene Werkchen RP 5 vr Ein es m — 

3 ) & —— 7) 2,5 7 * „ 4 3 = — 2 en En — m 

Privatkraukenhaus 6 N lee 525 Brenken, dete St. Met, Nach. Populäre Auleitung =: 


25 


8 zur Ausfüllung der 


Steuererklärung und Vermögensanzeige. Gebrauchte Säcke 


kauft jeden Poſten 


mit getrennten Abtheilungen: 
D) Für körperliche Kranke 
sowie für Alkoholisten und 


6 fl. Deſſertmeſſer, achte Klinge.. . 3 
6 ff. Meſſerbänke ee 
Weiter liefere ich 


Morphinisten, * zei — — In „1.75, — Prei M — — 
— ee % de ee 2 5 5 AM Breit, ae Fort 1. > d maßgebender Perſönlichteit Adolph Goldschmidt, 
ekı ie, elektrise 3 Vorl BEER rk 1. den Urtheilen viel m rſönlichteiteu # 8 
rotherapi 1 fl. Suppeu⸗Vorleger . Vorſtehendes Werkchen iſt nach den Urtheilen lich = . Ein 3 bg 1 — richtigen 5 P 


und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbe 
Steuererklärung. i 
Es verjänme deshalb niemand, ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 


anzuſchaffen, was ja bei dem auſſergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht iſt. 
Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Kaiser Wilhelm-Sect 


ver Kiſte von 12 ganzen Flaschen / 18.—, garantirt gute Qualität, 
frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
Schreyer & Co., Spebibzure in Stettin, 


2 ff. Tafelleuchter ee 
Beſtellungen find zu richten an die Firma: 
. — Neuheiten ⸗Vertrieb in Berlin O., 


Seydelſtraße 5. 


FFF 
5 ) 
Hamburger Kaffee, 
i kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 
G Pig 5 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
— 19 Pfund an * 


Büder, Massage). 

UN) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische), 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte sind zu richten an 


Neue Königsſtr. 1. 


| Wellenfittiche anne, BEE 1 
| Schwerhörige 


werden auf meine r neueſten & Erfindungen 
nach wiſſenſchaftl. Prinzipien bedeutender 
er d. Rahmstorff, aufmerkſam gemacht. Selbſt in alten und 
Ottenſen b. Hamburg. k feltften Stadien von Schwerhörigkeit, Gehörübeln 
— f — jed. We 3 a N 
i 8 gegen welche mein 8 r⸗Behandl.⸗„Bäh⸗App.“ 
= Tape ten! Zu Auschl ussgleisen. DNB. 39814, hinfällig ft 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, * 1 h Fragebogen, Proſpekte und Beweiſe gratis. 
Goldtapeten „ 70 „ „ Ormalse ienen, wenig gebraucht, fo gut wie neu unter Garantie der HK. Schulze, Weferlingen, Prov. Sadıl. 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Betriebsfähigkeit incl. Befeſtigungs material äußſerſt billigſt abzugeben. Weltbekannter Erfinder u. Fabr. pat. med. ⸗techn. Ges 


ſterkarten überallhin franko. hör⸗Appar. ꝛc. (einzig exiſt.) zur ſicher. Selbſtbehandlung 
Gebrüder Ziegler, Minden Heinrich Liebes, Poſen. für Alt und Jung. 


as 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinstein. 
Dr. Lubowski. 


Frauendorf i. Pom. 


Der Ev. Jünglings- u. Männer Verein feiert 


Sonntag, den 23 i 
Weinberg cu im Lokale G t Io 


Familien: Abend, 


welchem alle Freunde der S Pi 
laden werden. Anfang präciſe Ay ee 


Der Vorſtand. in Weſtfalen. 


— — ͤ U—ĩ— 
— — — 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiber-Dereins. 


— —— ſ＋2— ͥ —— — . ſ— 


dannn II. Toc berrſch. Wohn., 2 Balk. ze. 
durch Kar Lage Stettins, zum 1. 4. W 
ne, Adminiſtr., Stirchvlatz 2. 


Jalkenwald Stuben. 
u. ſchöne Di 1008, mit reicht. Zubeh. 
— Vorgarten z. 1. April zu verm. 
ugs — 17a, hochpart., dazu Gart. 
vn Fi Veranda hinten, zum 1. Okt., 
Yiodyis' order u. Hinterbalk., beide ohn 
„zum 1. April, Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 


Diem 

N — mem hoch⸗ 
* * a 

dae iche tarlſtr. 26, Venue Wohnung 
erte Yubehör z. 1. 4. 9 billig zu verm. 
erlegt part. r. Kein Hinterhans 
b. gr — 1. Et, eleg. Näume nı. rchl. 
"Salt, Gartenben ev. Stall., fof. o. iv. 


6 
Auguſtaſtr. en. 
‚a, allon u. rei 
E irkenallee 41, l . h 
Berliner Thor 8 Centralheizung. 
Deutſcheſtr. 18, 3 Eig. u u 
Näheres durch Küng; ’ 
Jalkenwalderſtr. 1, Nen Belts e 
Euwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1 Thor, 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. l. 
G, Pidſt, Nem., ., Hinth. .o ib. K Scantft l. f. 
Ir, 5, II, m. reicht. Zubeh. Schöne Ausſicht 


sogleich od. 1. April zu verm. Nüh. daf v 
dere 11, 1 Tr, 1 Wohn. m. ul., Jh. c 


n um 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
Pöligerftr, 10, 2 Tr., mit großem Balton ze. 


5 Stuben. 
Kuguſtaſt. 51, Bade 4. M. 1 


. 11, Badeſtube u. reichl. Zubehör. 
Augufiapiag 2. ‘ 
Anouftaftr 6 bert. mit f 

„6. 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verw. 


Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
Bollwerk 37, 11, mit Balkon. Näheres III. 
Birlenallee 37, U, Ballon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim., Bd., Gart, 1. 7. 
Grabowerſtr. 18, eine Wohnung v. 5 Zim. 
Kabinet und allem Zubehör zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres parterre rechts. 
Kronprinzeuſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daf. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, m. Balk. u. rchl. b., 1 4. 
FCC 


Kohlmarkt 1213 5 


ist eine freund]. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest, nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


N. 5. Gust. Toepfer, ad. 
eee 


Ge. Laſtadie 52, nebſt' Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 
Phlltppftr. 74, I, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon 
Badeſtube, Preis 1000 44, ſogl. od. ſpäter. 
Pölitzerſt. 35, 5—6 Z., 1 Kab., 2 Balk. ꝛc. N. p. l. 
Pölitzerſt.35,J.5—6 3.1 K. 2Blk c. g. G. 1. 4. N. p. . 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
3.2. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


4a Stuben. 


Eliſabethſtr. 13, Le 1. cr 
Saen r. 3, SeNaE car 
8 11, 2 Er. rechts, m. Kabinet. 


zum 1. A 
al . 29. 1 


zugshalb. in ein Quartier 
11 
4 1. Apr. d. 1. Juli zu verm. dafelbſt. 


Näh. daſelbſt.] Zimmerplatz 


Falkenwalderſtr. 15, a. Bismarckpl. 1. u. g. Etage 


Falkenwalderſtr. 116, 3. 1. April 96 zu verm. 
Melden beim Vizewirth, Hof part. 
Hohenzollernſtr. 63, n. Blk. Bdz. u r. 3.1.4. N. p. ; 
radeplatz 28, mit Zubehör zu vermiethen. 
b. Schul 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 


3 Stuben. 


Belleviteſtr. 41, J. rdl. Wohn., Zb. Gartb. 1. April, 
En 37, mit Kab., 33 —15 % Näb. II. 
Bismarckſtr. 7, III I. m. Bd. Mädchenſt u. Zub. 
Charlottenſtr. 3, zum 1. 3. Näher. 2 Tr. . 
Deutſcheſtr. 47, in Vorgart. u. Badeſt. N. p 
Fliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. 
Hrabow, Breiteſtr. 34, 1 rc 7 ehr 
2 Kab. u. 
Gr. Schanze 6, un . Vorl 3 v 


Bohn. v. 30. 2 Sf. N. Hohenzollernft, 73, 1 
Kirchplatz 3, 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Näheres 1 Treppe. 
Lindenſtr. 8, p., m. Kab. z. 1. Apr. er. Preis 41.4% 
Grabow a. /O., Langeſtr. 40, 3 Stb. m. u. 
Kloſ. u. 1 leer Voz. z. 1. 3. W. Schnell. 
Gr. Laſtadie 100, frdl. Wohn. m. Zub. ſogl o. p. 
Neueſtr. 5m, p. eb. III. Sonnen. 21.50ev. 22,50. 
Oberwiek 24, zum 1. März. 
51 eftr. 105, m. Kab. z. 1. 4. Nah. I I. 
Pladrinſtr. Zu, 2 Wohn. v. 3 Zimmern u. 
Zubehör z. 1. 3. u. 1. 4. 96. Nah. b. Falk, 


Tr., Richter. 


her. II. Freundl. Wohnung mit Zubehör zum 1. 4. 96 
N Saunierſtr. 9, IL 


Shltuafe. AB m. 300 1.9, Auerte. 1 &t.. 
Schallehnſtr. 10, part. links, freundliche 
Um 1, . On Ga mis 
nebst Zubeh. z. 1. . 86. lee p. daſelbſt. 


0 2 Stuben 
Albrechiſtr 7. Stft., u. Zub., ſof. od. fo. Nah. Ur. 


zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr 


I Grenzſtr. 12, II. K. 


3 Tr., 


Albrechtſtr. 2, Seitenflügel, ei iche 
2, gel, eine freundliche 
Wohnung m. Küche, Keller u. Bodenkammer 
an ruhige Leute ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
. — Näheres Vorderh. 2 Tr. daſelbſt. 
Burſcherſir. 42, m. Kab. Näh, bei Tewes. 
Bee 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 %, 1. März. 
reiteſtr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit 
‚Zubehör zum 1. März zu vermiethen. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevueſtr 14, m. Zub., Waſſerl. Kelof. ſof. od. pät. 
Frauenſt 25, gr. h. St. u. J.. Boh. v. f. Schneid. 1.4. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Fiſchmarkt 2, 1 . Näheres 1 Tr. 
renz „Entr., Zub. of. 9. 1.4. Nilr. 
Oeinrichſtr. 41, Vordh. 20 25 = 25 N. II. 
Köuig⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Oberwiet 43, 2 Tr., 19 und 15 % 
Oberwie 9, mit Küche, 16 %, 1. März. 
Böligerit. 35 2 K. ic 22.50. J. 3. 1. Apr. N. p. . 
rutzſtr. 10, 3 Tr., eine Wohn. m. Entree, 
Küche, hell. Kabinet ꝛc., 20 Ab, z. 1. April. 
Stoltingſtr. 92. zum 1. 4. 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 2027 % Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung | Stol 


von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 14, mit Kabinet u. Zubehör, 1. 3. 


Wilhelmſtr. 20, 


eine Kellerwohuung v. 2 Stub. 
Küche, Keller neben „Stern“ an 


ordentüche Leute zum 1. März] aoiiehuiir. 


zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske. 1 Treppe. 


* 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. od. ſpät. 
Bogislavſtr. 17, z. 1. 3. zu verm. Näh. p. l. 
Bellevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. 
Birkenallee 31, Stube, heizbare Kammer u. 
Küche ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Grabow, Burgſtr. 5, eine frdl. Wohn., 1. 3. 


Fort⸗Preußen 17, 


freundliche Wohnung zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 10, Vorderwohnung für 15 % 
Fort⸗Preußen 14, mit Entree, 12,50 , 1. 4. 
Fuhrſtr. 18, mit Waſſerleitung. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſltg. 
u. Kloſet. 15—18 %, ſof. Näher. 208, |. 
Laſtadie 90, eine Vorderwohnung zu vermieth. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerleitung, f. 
13 % zu vermiethen. 
Neueſtr. 50, Grabow, m. Waſſerl., 10—15. A 
Oberwiek 20a und 24a. 


Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 


Kl. Wohn. z. 1. April z. v. N. Pelzerſtr. 11, i. L. 


Hofmarkiflt. 7, e ” 


Roſengarten 29, im Vorderhaus, 16 % 


Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. frdl. Näh. Hof l. 


Turnerstr. 38 

Unterwiek 13, ſogleich. a 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. 3. od. ſp. Näh. H. p. 
Wallſtr. 7, Vorderwohnung zu vermiethen. 


1 Stube. 


Gr. Schanze 6, Hof 3 Tr., zum 1. März. 
ünerbeiuerſtr. 8, Stube für 7,50 
ſtr. 7 eine 


+ 


„ 27, freundl. 
anſtänd. 


Kellerwohnungen. 


Benticefr. 19, 


Wilehmftr. J mit Hausreinja dür m. 


Kell. a. 
teſoß e 1812 


Pruhſtr. 10, eine Kellerwohn. v. 3 Stun 16 
für 20 % zum 1. April zu vermiethen. 
Möblirte Stuben. 
Friedrichſtr. 7,3 Tr., frdl. möbl. Zim. mit Kab. 
Kronprinzenſt. 21, pl., Af. m. Z. m. Badeb. a. e. H. ſof. 
Schlafitellen. 

Bergſtr. 4, v. III. 10. 2j. Leute f. g Schlafſt. be. Ww · 
Rofengarten 9—10, H. p. 1 o. j. Mannf. g. Schlafſt · 
Wilhelmſtr. 13, H. „ ., anſt. Frau ode 

Mädchen m. Bett k. b. 1 Wittwe miteinwoh- 
Wilhelmſtr. 23, H. III, Ii. Mann f. Schlafſt. b. e. Ww 
Läden. 

Bismarckſtr. 18, a. Platz, w. 2 Läd. m. Hinter 

raum ausgebr. u. z. 1. April fertig 3. v. gest. 
Comtoire. 

Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch K. 

theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadle 81. 


Geſehäftslokale. 


die v. einer 
Bollwerk 11 le fa Seren a 
ufsräume b ellerei zum 1. 3, 
— 3 Tr. beim Bigeiwirth. 


Lagerräume. 


Bierkellerei 


ort Alte Fall 11 mi el. 
er * 3 — 


| Werkfftätten. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkftatk. 

| Handelskeller. 
|Gieznehal, zu: Bala pe nf 


. 


= bei ſich und ſaß ſchutz⸗ und wehrlos einem Menſchen 

Der Dritte. egenüber, deſſen Zorn er durch dieſe Verfolgung 

ebenfalls gereizt hatte. De SER ) 

Roman von Iſtdore Kaulbach. In dein trüben Scheine der von der Decke „ſind Sie vielleicht in Brighton bekannt?“ 

ge des Waggons hängenden Lampe erſchien ihm das ) 

Geſicht 925 Mannes noch düſterer 0 bleicher, | und ſchaute John mit unruhigen Blicken an. 
als zuvor in der Schenke. Indeſſen gewahrte] „In Brighton?“ fragte er haſtig. 

John jetzt einen Ausdruck von Angſt in den un⸗ 

ſteten Augen, der von Zorn weit entfernt war, „ich 

ſondern vielmehr zu der Annahme berechtigte, 

daß ein böſes Gewiſſen ſich deutlich dieſem Ge⸗ 

ſichte aufprägte. 

Immer weiter raſte der Zug durch das tobende 
Unwetter. Manchmal tauchte blitzſchnell ein um“ 
flortes Lichtchen auf, verſchwand wieder, und die 
Finſterniß war undurchdringlich, wie zuvor. 

Jetzt ertönte ein kurzes, ſchrilles Pfeifen — 
dumpfer Klang — das Rollen des Zuges — 
eine Laterne ward ſichtbar, und in demſelben 
Momente ſauſte die Lokomotive in den Bogen 
eines Tunnels. 

In ſeinem unruhigen Gemüthszuſtande em: 
pfand John dieſe beklemmende Eingeſchloſſenheit 
als eine faſt phyſiſche Qual. Ihm war, als 
müßte er nach Luft und Licht ringen. Er erhob 
ſich endlich von ſeinem Sitze und durchmaß den 
engen Raum des Koupee's. 


antwortung einiger Fragen zu erlangen. 


33) Nachdruck verboten.) 


Die Häuſer lagen längſt Hinter John und zu 
ſeinem Troſte ſchimmerte endlich das Licht des 
Bahnhofs verſchleiert zu ihm herüber. Das ver⸗ 
doppelte ſeine Kräfte, und er trieb ſich noch 
eifriger vorwärts. 

Aufathmend erreichte er endlich das Bahnhofs⸗ 
gebäude. Er ſchüttelte ſich haſtig den Schnee 
Jon ſeinem Mantel und ging ſchnell durch den 
Vorraum, um die Wartezimmer zu betreten. 
Da! Der Mann, den er ſuchte, ſtand vor dem 
Schalter — „Brighton, dritte Klaſſe,“ — hörte 
John ihn eben dem Beamten zurufen. 

Nach einer Weile trat er vor denſelben Schalter 
und forderte gleichfalls ein Billet dritter Klaſſe 
nach Brighton, jedoch hatte er abgewartet, bis 

der Mann ſich nach dem Perron begab, damit er 
John nicht bemerkte. 

Mit ſchrillem Pfeifen brauſte der Zug heran; 
keuchend und ſchnaubend hielt die Lokomotive vor 
dem Bahnhofsgebäude; ein Funkenregen lohte aus 
dem Schornſtein empor und erhellte ſekundenlang 
die Finſterniß. 

Der Schaffner riß die Thüren auf, die paar 
Paſſagiere ſtiegen ein, und nach wenigen Minuten 
ſaß John dem verdächtigen Menſchen allein im 
Koupee gegenüber. Die Thüre klappte zu, und 
der Zug eilte davon. 

John ſagte ſich, daß jetzt möglicherwelſe fein 
Leben preisgegeben war; er trug keine Waffe 


man immer gern Näheres von einer Stadt.“ 
geben,“ erwiderte der Mann kurz 


John unbeirrt weiter. 
der Zug dahin. 
ſeine Abſicht dabei zu verrathen. 


Neuem an. 
„Nein,“ murrte ſein Gegenüber. 


mehr am Leben.“ 


2 
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ah er ein, daß es hohe Zeit war, wenigſtens die 
Entſchuldigen Sie,“ fragte John auf deutſch, 
Der Mann ihm gegenüber zuckte zuſammen 
„Ja, in Brighton,“ wiederholte John harmlos, 
bin ganz fremd dort und möchte mich für 
einige Zeit dort aufhalten; in ſolchem Falle hört 
„Ich kann Ihnen keine nähere Auskunft darüber 
„Wollen Sie ſich nicht dort aufhalten?“ fragte 


„Nein,“ war die barſche Antwort. Sekunden⸗ 
langes Schweigen herrſchte. Monoton raſſelte 


John beſann ſich vergebens, wie er möglichſt 
unbefangen den Mann ausfragen könnte, ohne 


„Sind Sie aus Balcombe?“ fing John von 


„Ich habe mich einige Zeit dort aufgehalten,“ 
fuhr John ruhig fort, „ich ſuchte im Intereſſe 
eines Freundes nach einer Dame — Anna Gonner⸗ 
mann hieß dieſelbe — und man ſagte mir, daß 
ſie in Balcombe wohnte; leider fand ich ſie nicht 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilhelm Friedrich 
Pyrit. Herrn Riensberg [Bärwalde]. Herrn Arthur 
3 18 Eine Tochter: Herrn Otto Schwartz 
old]. 


. 
A N 


2 
* 


Haupt-Geldgeuinne 
Mark 78,000, 30,000, 18,000 u. f. w. 


u 
“ 7 


ag 


Verlobt: Fräul. Lieschen Harti it 8 ; 72 27 
e en. e Mk den Ziehung am 2. Fehruar 1896, 
eslorben: Herr Albert Pfuhl [Wolgaſtl. Herr x 


Ludwig Zimmermann [Saſſen]. Herr Herm. Ziegen⸗ 
hagen [Stargard]. Herr Auguſt Schultz [Kolberg]. 


Det ut 


F 


* 


8 err Conrad Hammer [Berlin]. Herr Carl Pommer f 1 
3 2 Frau Friederike Wittenborn geb. Jantzen IB. J. Dussault. Köln. 


Daber]. Frau Caroline Quandt geb. Klänhammer 


. Tra ine O Eine in allen Fachkreisen anerkannte Thatsache ist 
Stettin]. Fräul. Ottoline Kirchner [Stettin] 


dass die W assermesser un vollkommener Con- 
struection sind und das einzige Mittel, dass Zuviel- 
anzeigen der Wassermesser vollständig zu beseitigen, ist nur 


das Liebenow’sche \ehbenschlussventil, 


D. R.-P. No. 69024 und 70604, 
was durch umfangreiche Versuche auf den Prüfungsstationen 


“ 


ade 


— 


Kirehliehe Anzeigen 
zum Sonntag den 23. Februar (Invocavit). 
ö rche: 
Heir Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
3 Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
7. Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
„ Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag den 25. d. Mts., Abends 6 Uhr Paſſions⸗ 
gottesdienſt: Herr Dreöiner Katter. 
3 Jakobi⸗Kirche: 


err Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 8 8 * 
Herr Paß ach der Predigt Bache u. Abendmahl) Der Preis für dieses Ventil, das auf der Nord-Ost- 
Herr Prediger Licentiat Dr. ne en deutschen Gewerbe- Ausstellung zu Königsberg i. Pr. 1895 
Derr Prebiger Steinmetz um 5 lr... mit der Goldenen Medaille prämiirt wurde, ist für 20 auch 25 mm Wasser- 
Gach dem Vor n Nachm.-Gottesdienft Einſammlung messer 25 Mark ab Königsberg i. Pr. netto Casse und eine einmalige Aus- 

einer Gollecte für hülfsbedürftige Studirende der be für ei lange Reil Pe Pe ; 

evangelifchen Theologie.) abe tür eine lange Reihe von Jahren, die sich schon oft im ersten Jahre 
- „Beringerſtr. 77, part. r.: durch verminderten. Wasserzins voll bezahlt macht. 

Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Alleini Inhaber des P es ist 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. einiger inhaber des Patentes ist N 
Joh. Gustav Meyer, Königsberg i. Pr., Borchertstrasse 7. 
Vertreter in Stettin Wilh. Bermdt, König-Albertstrasse 51. 


a i Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger 3 ” 
ne N 1 


“ 


Erfahrungen festgestellt: ist, 


Springborn um 2 Uhr. 
= Militärgottesdienſt. 
Herr Paſtor prim. x ) 
Nach 


0 5 5 . 5 11 Uhr. 
er Predigt Beichte n. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. x 


Peter- u. Paulskirche: EUR 4 8 7 
3 Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. S 58 I 5 8 2 5 Ei 3 3 = 
„ } Mach der Predigt Beichte n. Abendmahl.) Bar 2 Suse 2.2 7 = 
** Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. = 85 5 S 8 22 5 8 a 2 
5 1 Ar der e Unterredung mit den eingeſegneten = 5.578 = u. „2 8 8 8 8 2 8 2 2 
1 öhnen. m PFes a 5 _28 855° 
* Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 8 5 U - E a0 = e 12 8 8 EU 5 
8 Herr Paſtor Fürer. n Emm 35 _® 253 CE 28 
W Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): . . „eS,.:: 
IE „Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. Z 2 W „ „ 38% 5 
Nachnattag 57¼ Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr * SER. 207 S388 88 5 3 8 a 
1-5 Paſtor Schulz a n D ses 2 8 S 5 Au 5 
= O5 . 5 2 2 2 2 1 m ._ Er 
3 Johanniskloſter⸗Saal (Nenitadt): - S m 5% 3 8 * 25 5 3 sa = 
2 Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 2 N Dee. EM SES 238 25 E 5 
1 5 — eo ener Vereins hauſe, wi ED Betr unh 5 
. N weder G. Eing. Ellſabethue. ar Um DE, Base 38.2 
Eee: . Herr Prediger Grunewald um 4-Uhr. | u ERE 5 Ss = 288 Re: S 8 = = = 
8 E Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): — EEE am 3 38 5 8 8 35 2 een 
4 * Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Böhme, Nachm. 4 Uhr 8 2 2 8 = 5 3 ZSESSSSS 8 8 S = — 
er Herr Prediger Liebig. a A . .. — 
7 i N — 2 3 A E SS S5 2» 
9 Herr V 55 (Krautmarkt 2, II): S =; 8 S „ S8 „ 
5 err Vikar Friedemann um 10 Uhr. 2 2 2 8 1 . 
Beringerſtr. 77, — 5 r.: 2 F = S A 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Sonntag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſſonsbetrachtung. 
Montag Abend 8 Uhr Vortrag wider die Truntſucht: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Rahm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
1 Lukas⸗Kirche: 
3 Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
8 1 Nach der Predigt Beichte n. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
7 Bethanien: 
. Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
* 2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Springborn. 
Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Ihr. 
alem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Nach. (Uhr Beichte n. Abendmahlsfejer: Herr Paſt. Dux. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Piper um 10 Uhr. 
. Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
1 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
ar Be. Herr Prediger Knack um 2½ Uhr, 


68 
der Koonigeruch „if 
Neuheit ia it, 
aue Erwartunge des Frl 
1 Du veil@ ter“ 


„ /Rh. 
04 Zu haben in allen ge 
1 besseren Parfümerie-Handlungen. 


mE Gondensirte Milch 


vorzügliches 


Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionspredigt: 
“2 ; 5 Herr Paſtor Mans. 

* e Matthans-Kirche-(Bredom); 
Herr Prediger Jahn um 10. Uhr. 

1 Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 

19 Luther⸗Kirche (Züllchow): 

* Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


12 Herr Prediger ne > . Kindernährmittel 

4 . Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr * von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 
* Scheune; Küchenzwecke, sowie für Bäcker u. Conditor un- 
1 


entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer 
i und Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Be» Löweſtr. 13, part.: 
y Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr: 5 Prediger 5 5 | 22 1 
* rde Gebrüder Pfund. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Cvangeli⸗ Hauptkontor;  Bautznerstr, 39. 


4 „Sattons-Verfammfung im Concerthaus (Auguſtaſtraße 48, Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 
4 Tr., Eingang 4. Thür). Jedermann freundlichſt Engros-Lager in Stettin: bei Herrn R. Pahnceke. ' 
f Angeladen. Grams. — TE ET — en Br 
= ge: Petroleum- Motoren 
a Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: . „H erkule Ss“. 
2 Herr Prediger Haſert. Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 


Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 

Solaröl, Kraftöl cte, Langensiepen's Patent. 
und Benzin-Ventil-Motoren! 
Vorzüge: Auffallend einfache Construstion; 
sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 

keine Sehnellläufer. In stehender und liegender 

Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges. 
a 3 Berlin 1894 präwmiirt. ccd 

Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 


Mich. Langensiepen, _ 


Gas- 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schiller 
nehme tägl) entgegen. Mob. Le 2 


Pr f _ N “ H 


Looſe zu 3 Mark on wc 


von vielen Wasserwerken und durch dreijährige praktische] ya 


theke, ferner in Brünthof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr 


f Maschinenfabrik.Metall-n:Eisengiesserei. Mag — 21. 


folgte, wie von einem gewaltigen Erdbeben; 


Trümmern zermalmt hätten. 


John auf. 

Dann folgte ein wüſtes Durcheinander, Schreien 
und Jammern — Aechzen und Stöhnen — das 
ganze entſetz iche Schauspiel der plötzlichen, furcht⸗ 
baren Kataſtrophe, die in der unheimlichen 
Finſterniß des Tunnels ſich ereignet hatte! Es 
war ein grauenvolles Bild der Zerſtörung, dop⸗ 
pelt grauenvoll in der Dunkelheit der engen 
Mauern, nur durch die flackernden Lichtchen der 
Laternen ſpärlich erhellt, welche die durch ein 
Wunder geretteten Beamten des anderen Zuges 
trugen. Dieſe und die geretteten Paſſagiere waren 
es auch, weiche ſich mit übermenſchlicher Mühe 
einen Weg bahnten durch die Trümmerhaufen, 
die Todten und Verwundeten, um Hülfe für die 
Rettung der Unglückeichen zu ſchaffen ... 


Stebzehntes Kapitel. 

Am Morgen des zweiten Verhandlungstages 
bot der Gerichtsſaal daſſelbe Bild, wie am Tage 
zuvor, nur daß heute ein grauer, wolkenſchwerer 
Wintertag eine düſtere Beleuchtung durch die 
hohen Fenſter hereinließ. f 

Der Vorſitzende ertheilte dem Staatsanwalt 
das Wort. e 8 

Dieſer, ein Hüne von Geſtalt, die durch den 


zu gewinnen ſchien, erhob ſich und begann mit 
volltönender Stimme ſeine Rede. 


Zur weiteren Fortbildung in f 25 
Schule, Mufif und geſelligen Formen 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute VPenſion bei 
Frau Hauptmann Mass, 

Stettin, Lindenſtraße 26. 

Gütige Referenzen ertheilt Herr Direktor Profeſſor 
aupt, 8 


Höhere u. mittlere Fachschule für . 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 


Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
Werkmeister. Direktor Jentzen. 


ze 09205000 10:00000000. 
Dr. Overhage’s 


Nheum Pillen 


und Urbanus⸗Pillen, 

medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genaunten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 
eliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
6 Sch. 5 %. Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünscht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 
nehme nie andere . als mit mei⸗ 
nem Namenszug und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder direkt von 
Dr. Overhage Hirſchapothefe in Paderborn. 
Hier echt in der Hof, Elefanten un Pelikan⸗Apo⸗ 


5 
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2 
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Sees sees: 


Vecker) Altdamm, Labes ic. in jeder größeren Apotheke 

Beſtandtheile: kxtr.. Khei. comp. 30, Aloe 
2,D, Barosin. Rhiz,. Calam, 10, Fol, Senn. Aro 
Lido. 2.0, Extr. Fumar 15. : 


Dithmarscher 
EPP 
chneli-Mastpulver 
TE TEE EEE TERN 


INN 


son Apoibeker Franz Block. 
Für Pferde, Schweine, Rind vieh und Schafe, 
Die Thiore werden fressiustig, ruhig, nicht leicht 
krank, fett und schwer. Absolut unschädlich, der 
Erfolg ist wunderbar, wie durch viele Anur- 
ke ınungsschreiben erwiesen. 
Preis pro ½ Pfd. 50 Pfg., pro !ı Pid. 1 Mk. 
Allein echt, wenn mit Apoth. 


N ender Unterschrift 
ya Verse, en in Stettin bei 
“ Apoth. Dr. Nadelmann. 


Gravatten-Fabrif 
Blömer & Co, 


\ ns 1 

St. Tönis- Grefeld 20. 
Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illnſtrirte Preisliſte 
Amte ud franto. 25 

Ung,fähr 2 Scheffel einmal gebrauchter Baſriſch⸗ 
Bier⸗Korken ſof. 3. vk. Philippſtr. 9, b. III. Stleg. 
1 Parthie Wein⸗, Bier⸗ u. Selterflaſchen find 
zu verkaufen Pͤhbilippſtr. 79, 1 Tr. geradezu. 

Pianino, ſchöner Ton, gut erhalten, ganz billig 
zu verkaufen Gr. Domſtraße 1415 tm Reſtaurant 

Suche für meinen Sohn, 17 Jahre alt, evgl., der zu 
Oſtern nach der Prima verſetzt wird, in einem Engros⸗ 
Geſchäft Stellung als 


Lehrling. 
Angebote erbitte an Maasensteim & Vog- 
A.-G., Breslau, sub II. 2926. 


Ber Stellenſuchende aller Branchen pla 
zirt ſchnell Reuter’s Bureau, Dresden, 


Reinhardſtraße. 2 
u. * 
Ein Schreiber 
wird geiucht Photograph. Atelier Schulſtr. 4. 
Ein ordentliches Mädchen fin 
Küche und Haus wird zum 2. April geſucht 
Kirchplatz 3, parterre. 


E. i. Mann, unverh., 3 J. Kap. gew. 1. e. St. a. Reitkn. o 
Kutſch., a liebſt. Komtoirbote. Nah. Fuhrſtr. 15, v. Il er. 


Knaben 
durch Lehrer f 

bei Frau Hauptmann Mass, 

2 Lindenſtr. 20. 


„Enwfohlen durch Herrn Gymma 


finden gute Penſion, Pflege und 
Beaufſichtigung der Schularbelten 


Stettin, 


In demſelben Augenblicke erſcholl em fürchter⸗ 
liches, markerſchütterndes Krachen, ein Stoß ers ni 


Um Gotteswillen! Wir find verloren!“ ſoͤrle 


faltigen, weiten Talar an impoſanter Größe noch 


\ 27. Kölner Dombau Tor 


Ziehung bestimmt vom 27.29. Fehruar er. 


Hauptgewinne baar 
Mark 75000, 30000, 15 000, 2 à 6000, 5 à 3090 eie, 
Origivalloose a Mark 3, rorto u. Liste so Pr. 


D. Lewin, Berlin NW, Flensburgerstr. 7. 


Nnfdireftor, Lemke Nach der Vorſtellung: 
und eren Gomnaſialdlrcttor Lehmann. l 80 


Dieſelbe entrolle noch eimmal 


kl 
chternen Worten Punkt Fir iR 


in 
Punkt die 


es furchtbare Anklage gegen Karl Gonnermann und 
war, als ob die feſten Mauern des Tunnels Martha Menshauſen. Ja, je weiter der Staats⸗ 
zuſammengeſtürzt wären und den Zug mit ihren anwalt in der Entwickelung der Belaſtungs⸗ 


momente fortſchritt, deſto mehr ſchien ſich die 
Wage der Schuld zu ſenken, und ſelbſt in den 
Herzen Derjenigen, die am feurigſten für die 
Unſchuld der Beiden ſich ereifert hatten, begann 
ein leiſer Zweifel dieſen Glauben wanken zu 
machen. 

„Selbſt der Umſtand,“ fuhr der Staatsanwalt 
mit zunehmendem Eifer fort, „daß der Wirth den 
Angeklagten Gonnermann nicht als denjenigen 
erkennen will, welcher am Abend des Mordes 
in der Schenke den blutbefleckten Schein ausge: 
wechſeſt hat, beweiſt noch lange nicht mit Be: 
ſtimmtheit, daß derſelbe in der That nicht dort 
geweſen iſt; erſtens ſcheint dieſer Wirth leicht 
betrunken zu ſein, das beweiſt mir die Erzählung 
des Engländers, der ihm den Schein aus der 
Taſche gelockt hat, ſowie ſein Aeußeres, das un⸗ 
verkennbar auf häufige Trunkenheit deutet; 
zweitens aber räumt der Zeuge ſelbſt ein, daß 
ſein Gaſt dem Angeklagten ſehr ähnlich geſehen 
habe, daß er ihn anfangs für dieſelbe Perſon 
gehalten habe. Ich finde, meine Herren Ge⸗ 
ſchworenen, daß die Ausſagen dieſes Zeugen un⸗ 
klar ſind und deshalb kaum ins Gewicht fallen 
gegen die ungeheuren Belaſtungsmomente, welche 
egen beide Angeklagten, insbeſondere gegen 
5 Doktor Gonnermann vorliegen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Weiten wird verlangt 


1 f 
Bügler Kloſterſtraße 4. 


Familienverhältniſſe halber ſucht ein R ttergutsbeſitzer 
für feine Stieftochter, 23 J., mit 380,000 44 einen 
Vermögen, paliınde 


Verheirathung. 
Nichtanonyme Offerten befördert die Annoncen 
Expedition & IL. Daube & Co., Frank- 
Turt un. M., u. G8. X. 173. 

2 welche die hieſigen Schulen 
Knaben, beſuchen wollen, finden bei 
Beaufſichtigung der Schularbeiten freundliche liebevolle 
Penſton. Näheres Stettin, weite. 8, 2 Tr. r. 


Hochelegante Mas dengarderoben 
für Damen und Herren in allen Neuheiten empfiehlt 
leihweiſe A. Eggert, Schneidermeiſter, 
EN Krautmarkt 11, 3 Tr. 
Eine Plätterin empfiehlt ſich in und außer d. Halle 
Schuhſtr. 5, 3 Tr. 
Eine anſtänd. Frau wünſcht Stellen zum Waſchen . 
NReinmachen Wilhelmſtr. 4, Hof 2. Afg. v. Döhring. 
Eine Hündin (terrier) hat ſich angefunden. 
Warner, Pionterſtr. 3. 


um Berhäffigmg mit Nohrftunfflemhten ya de 


blinde Stuhlflschter _ 18 
V. Sachs, Gr. Wollweberſtr. 20/21, Hth. 1 Tr. 


Philharmonie. 


Sonntag, 23. Februar 96, Nachm. 4 Uhr: 


Letzte Vorstellung f. Groß u. Klein 


don den brillanten Zauberklünſtlern und Spiritiſten 
Liievalier- Colombo ck Miss Fey, 
Aufklärung 


der größten Geheimniſſe ans der geſamten Zauberei, 


des Spiritisme ꝛc. 


W Hochintereſſant. ai 


Ganz kleine Preise: 1 Platz 50 , 2. Plabz 
0 , Gallerie 20 >. 


Centralhallen. 
Große Jpeziali üten-Vorſtellung. 


Les Piechlani's. vollendetſte Akrobatik und 
Leiterpyramiden. & elles, Pantomimen⸗Geſell⸗ 
haft. Jean Marie, Verwandlungs⸗ Jongleur. 
Arthur Ernest, Hochdrahtkünſtler. Mitzi 
sehütz, Koſtüm⸗Soubrette. Max Walden, 
Original⸗Geſangshumoriſt. Sophie sehultze, 
Liederſängerin. Miss ophelia mit ihren Kakadus 

und Geſchwiſter Wossini, Excentrics. 


Stadt- Theatern 


Sonnabend: Grader Abonnementstag. 
2. Vorſtellung im Opern⸗Eyklus. 


Undine, 


Nom. Oper in 4 Atten v. Lortzing. 


Bellevue-Thenter.. 


Sonnabend: 1 
Zwei Abſchieds⸗Gaſtſpiele des 
Schl ersee'r Bauern Theaters. 


3½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons nngiltig) 
Der Herrgottſchnitzer 
von Ammergan. 


Volksſtück mit Geſang und Tanz in 5 Akten vont 
Dr. L. Ganghofer und H. Nenert. 
Zu dieſer Nachmittags⸗Vorſtellinig werden 


— * * * — 1 0 
Schüler⸗Billets à 75 Pfg. 
ür Parquet an der Theater⸗Kaſſe verausgabt. 

7½ Une: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 


Jägerblut. 


Volksſtück mit G ſaug und Tanz in 6 Bildern 
a, von Benno a 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Bar. 50 .) 


Der verwunſchene Prinz. 
Schwank in 3 Akten von J. bon Plögz. 
ae 7 / Uhr: Gewwö'nliche Preiſe. (Bons ungiltig) 
en ein⸗ 
dar. Ee Der Stabstrompeler. 2 
Geſangsvoſſe in 4 Akten von W. Mamnſtädt. 
Montag: Kleine Preiſe. (Parauet 50 5) 
„Reif⸗Reiflingen“. Titelrolle Dir. L. Rasemann. 


Concordia- Theater. 


Heute Sonnabend: 0 


Ertra⸗Familien⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämtlicher Künſtler und Specialitäten, 
Miss Dorinn- T 
Mtr. Avello. Mise Mathe ıc. 2c. . 
Vereins Tanz - Rränscen, 


g Mittag: Extra - Matinee. . - 
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ruppe. Miss Marwi u, . 
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